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Hier gibt's den dritten Arschvolf Oi!» Ska, 

Blödsinn und Pornos* Diesmal liegt der Schwerpunkt auf 
Oü-ropa. Das beginnt schon beim Titelblatt, dass diesmal 
aus der Schweiz stammt Besten Dank und viele Größe an 
Dich, Sepp! Das geht weiter mit den Skinhead-Ladies und 
setzt sich fort in der Umfrage. Frech, wie ich bin, habe ich 
kurzerhand die Türkei auch als Europa definiert 
Ohhhhjeeec, da wärmt mich schon die helS-natlonale 
llitzeaufwailung manch eines „Törkenfreunds*^ mit kurzem 
Haar: .,Die Straßen- und Prekariats-Konkurrenz in einem 
Heft, dass sich Skinhead-Zine schimpft?!?^ 

Ja ja. auch ich habe fröher von Salim & Company die 
Schnauze voll bekommen. Jedoch muss ich zugeben, dass 
war vor den letzten \$ Jahren mit Glatze. Mich nämlich hat 
man auf dem Schulweg verprügelt weil ich 
Waldorfechöler war. Das ging ja mal gar nicht! Fies und 
gemein stieß man mich in Hecken und fragte freundlich, 
wie es denn heute mit einer kleinen Prügelei aussähe. Mein 
„Ein andermal vielleicht^ v^rde dann aber so verstanden 
wie : ,Ja, aber gerne meine Herren Scheiß-Kanaken. Ich 
komme übrigens gerade von Euem Müttern und 
Schwestem, die ich die letzten zweieinhalb Stunden in alle 
Löcher gerammelt habe, dass der Hammel am Spieß 
gewackelt hat.*" Ihr könnt Euch also vorstellen, was folgte. 
Und das alles nur, weil die Türken immer offensichtlich 
Veiicehrtc-Welt spielten. Sagte ich auf ihre freundliche 
Einladung zu einem Ringkampf „Mein**, hörten sie 
sagte ich Ja", hörten „Euch Kameltreiber mach ich fertig 
und scheiß auf Eure Reste.“ Aber ich schweife ab. Als 
Historiker kann ich mit Fug und Recht behaupten, dass die 
Türket zu Europa zählt. Ich gehe da nämlich einfach von 
den Grenzen des Oströmischen Reiches bis 750 n. Chr. aus, 
„Noch fragen?... Danke *- Setzen.“ 

Jedenfalls ist auch die Muschi wähl intematimial - wer mir 
sagt, welche welcher Nation angehört, dem schenke ich 
diesmal ein Katzenbi^y. Toll, wie? Wer Älergiker sein sollte, 
mache dies bitte auf der Zuschrift kenntlich. Er bekommt dann 
eine Kiste Kekse der Marke Bahlsen. Warum das denn% fragt 
sich da vielleicht der I^ogtker. Weil die lecker schmecken. Du 
Arschkrampe - darum. 

Ansonsten erwarten Euch diesmal Umfragen zum Thema 
Merch. Nicht nur mir %vird aufecfallen sein, dass hier eine 3 


Schwemme an Ramsch angespölt wird, 
die einem dk Hirse mm kochen bringt 
Dazu könnt ihr gerne auch n paar 
Leserbriefe schreiben [an 
grelf80@.web.del . Wörde mich mal die 
Meinung der „Basis“ intciessieren. 




Superyob: Qualit>^ Street 
^-1' Symarip: Phoenix City , 
Vanguard: Hard road to travel 
Retaliator: l# Aniversaiy EP 
I The Black Tartans: All for one,.. 
Stomper 9S: Für die Ewigkeit 

Real McKenzies: Drink some more 
Perkele: Lagtan 

Ken Boothe: My heart is like 

Produzenten der Froide: Alles 


Mit Hitlers Urarur-Enkel in E. 
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Zitate 

^90% der Glatzen von heute stammen aus der »Mittelschicht^** 

Pascal hier im Heft über Merchandising 

»»Bands mit Leuten in abgeschnittenen Armeehosen und In Turnschuhen gibt es ja 
schon zuhauf in diesem Bereich.** 

Tom von den Bovver Boys über Oi!*Bands (OTP#27) 

y»Was mir hier tierischst auf den Sack geht» Ist das wirklich andauernde bäuerlich 

dumme Anti-PC-Gesöke 

Carsten, Zwergpirat, in einer Besprechung. 

„Wer Muschies leckt und Pimmeb kaut» der trinkt das» was Holsten braut.** 
Hanseatische Spruchweisheit 
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„Du findest immer etwas» dass besser funktionieren könnte. Doch sehe ich weder 
Krieg» Hungersnot noch Progrome. Also bin Ich froh» dass ich jetzt lebe und lache 
über diejenigen» die in der Kneipe sitzen, Biertrinken und die Misere beschwören.** 

Kabanos, Operace Artaban auf die Frage, wie er die gegenwärtige Lebenssituations in Tschechien 
ein.schätzt. 

Auswahl untersttitzenswerter Konzerttermine jenseits des Mainstreams: 

Oi!-The~Nische-Konzerte: 8,3, mit 0X0 86, Blutiger Osten, OT Sauloch, MK Ultra 
Ort: Gasthof Nicgisch/ Schmachtenhageb - 21 Uhr - 5 C 
Indecent Exposure, Mummys Darlings, The Warriors, Skinfulk 17.4,09 
Ort: N8, Osnabrück 

News: 

Neue Zines: Es gibt zwei neue Fanzines zum einen 
das Heimwärts aus Bayern, zum anderen das 
Magdeburg Purtx aus MD. Beide unlängst mit der ^1 
erschienen. 

Scumfuck: Im Hause WW wird weiter ausverkauft. 
Man will sich auf befreundete und tollgefunden 
Bands verschlanken und auf das P&G-Programm den 
Schwerpunkt setzen 

Vinylversionen: Gimp Fist, Bovver Boys (beide bei 
Contra), West Side Boys: Oil-Years (Randale) 

Skingirls: Es gibt ein neues Projekt der Skingirls Sachsen zum 40. Jubiläum von 1969. 
Roughnecks Wegeleben: der neue Tonträger ist endlich da (Bandworm)!!! 

Crusaders: Zum 10jährigen gibt’s ne neue Platte auf Randale 

Thorsten hat ein weiteres Buch fertiggeschrieben - vielleicht demnächst über ein Szene- 
Label zu haben. 

Randale Records warten mit folgenden Plänen auf: The Cliches- neue Scheibe- CD/LP 
ab ca. 3. Quartal 09- Evil Conduct vs. Franky Boy Flame- Single ca. 2. Quartal 09 
- Mummys Darling- LP- Bakers Dozen LP- Stomper 98/Bootstrooke SplitSingle- THUG- 
Band aus Australien mit Gastsänger Angry Anderson! 
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Biertops 

1. Schwabenbräu Premium 
Export 

2. Guinness 

3. Paulaner Salvator 

4. Schwabenbräu Herrenpils 
(sozusagen das Jever Schwabens) 

5. Abbot Ale 
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Größe gehen an alle MltHirkenden dieser 
Ausgabe» die starken Münncr aus ffeiburg, 
meine Tausehpartner und alle Vertriebe» die 
mich bei der Verbreitung dieses Itophlets 
urtterstöt 2 en sowie an alle Vollidioten, die 
diesen Mist hier ertragen Keitte Größe 
gehen an alle Mecker“Heul*Älles-ist-sooo- 
schiiinm-SchniolIspacken! f! 

Ein gebröHtes Cheers an tydsehna Puckdf, 
Bauch, die St*Paüli^Skim, Chrts-Suhwk, 
.^Mitch, StetanfMarinSj Till, Will Wucher, 
<^*Thomas-Vortex, die Oif-Mania-Crew Berlin, 
HMel und ihren Oatte, Sam aus Hamburg. 
I Lukas und die Banders, Robinson-Krause, die 
IVfannschaft der Stübnitz zu Rosttitck. Oi! Oi! 


Knrzmitteilung: 


Impressum/ Kontakt; J. Degreif. Seilerstr. 2, 70372 Stuttgart 
grcif80'?i^\\'eb.dc I X^r 1 nnker ist keine VcröBentlichung im Sin¬ 


ne der Pressegesetzes, sondern lediglich ein Rundbrief an Freum 


de und Bekannte, dre Schutzaeböhr ist nur kostendeckend. 


Wohnen in Schwaben - ein Erlebnisbericht 

[Hast Du das etwa nicht gewusst?!?! - keine i 
Chance hier zu wohnen. Du ungebildeter j 
Deutsch*Törke!!!) Bierflaschen angesammelt 
Sie standen links schdn sichtbar vor meiner 
Stielelablage. Ein tolles Bild. 

Vor dem Schallplatten-Spieler stapelten sich 
einige LPs mit sichtlich kurzhaarigen 
Mdnnem auf den Covern. Und ich hatte vor 
dem Wäsche-Machen noch an diesem Fanzine 
gearbeitet. Deswegen war der große : 
Schreibtisch mit Pomozeitungen und 
verschnippseltcn Nackedeis önbersäht. Da ich 
zudem ettältete war, waren diese schönen 
Zeitschriften umrahmt von einigen : 
Rotzfahnen. Ja, Du Sau - Du glaubst jetzt, ich 
durchschöttel hei einer solchen Arbeit auch ; 
gerne mal mein Ocbimsel, wie? Da täuscht ^ 
Du Dich. Pomos dienen mir der ästhetischen 
Verschönerung meines Heftes sowie dazu, 
erwachsen-prüde All-Glatzen zu ärgern. Nicht 
also, um meinen wertvollen Samen auf 
Taschentücher zu kleckern, 
ledenfalls ließ ich dieses Ensemble aus 
Flaschen, l>feckwäsche, Pomos und 
Skinhead-Accessoires abends alleine zurück, 
weil ich bei meiner Freundin zu nächtigen 
gedachte. Am nächsten Morgen gegen 9.30 
Uhr betrat ich wieder das Treppenhaus meiner 

Mietswohung. Ertser Stock, zweiter Stock 
und...was war das...meine Zimmertör war 
halboffen und ich hörte Stimmen. Vorsichtig 
näherte ich mich...stieß die Tür auf...Da stand 
zwischen Wäschebergen, Leergut und 
Schreibtisch mein Vermieter samt einem 
Eltempaar und ihrer wohl gerade volljährigen 


Mal wieder eine Anekdote übet meinen 
Vermieter. 

ln letzter Zeit wechselten hier eine Bewohner 
ihre Wohung. Folge war, dass immer wieder 
Menschen im Haus waren, um nun ihrerseits 
diese nette schwäbische Wohnlichkeit 
anzu.sehen und ggf einzuziehen. Schon 
mehrmals hatte ich meinen Vermieter mit 
verschiedenen jungen Leuten durch das 
fünfstöckigen Mehrfamilien-Haus ziehen 
sehen. Allen Wohnungsinteressenten war 
natürlich gemeinstim, dass sie DEUTSCH 
waren. Eknn - unser Vermieter achtet ja auf 
Herkunft und Bildung (siehe Trinker #1). 

Eines Morgens musste ich nicht zur Arbeit. 
Deswegen hatte ich den Abend zuvor meine 
Dreckwä.sche sortiert, damit ich am nächsten 
Morgen möglichst gleich mit dem Waschen 
beginnen kann. So lagen dreckige 
Unterwäsche, Hemden, Hosen etc. in wilden 
Haufen im Zimmer verteilt Zudem hatte sich 
eine ansehnliche Annada (span.- mächtige 
Kriegsilottc/ ugs - sehr gro^ Ansammlung 
































TiKhter. Meine C3egenüber waren woh! 
Überraschter als ich - freundlich, doch mit 
sehr ernster Miene wllnschte ich: „Guten 
Morgen allerseits.^ Betretenes Schweigen* 
Doch mein Vermieter ist ja nicht auf den 
Mund gefallen. Nach kurzen Sekunden stellte 
er mich als vorbildlichen Vermieter den 
Bltem und der l'ochter vor: ,Ja, der Herr 
Degreif wohnt hier 
Referendar, wissen 


er ist nämlich p;f 
Sie.^* Das TOchterlein . 

& zuckte unwillkürlich zusammen und blickte 
^ nervös auf die Pornos, meinen Vermieter und 
^dann mich. Sie malte sich wohl gerade msJK 
I was ihre Lehrer für abartige Privatmenschen 
g waren. Fabelhaft der biedere, ^ 

I karierthämdige Lehrer in Wirklichkeit ein '^^ 
I saufendes, stiefeltragendes Fomo-Schweinl y 
i Mir begann die Sache Spt# zu bringen. Ihre l , 
Eltern erröteten und grinsten grimassenhaft 
Jder Vater fing gar an zu schwitzen. Mein^.,^ 
fvcnnicter fuhr unterdessen sichtlich nerv’ös^ 
i fort: Ja, Herr Degreit; die Leute sind an demg 
Zimmer über Ihnen inleressieft es ist ja® 
Ä genauso geschnitten wir Ihres."" m 

^'^Ober mir wohnte ein Koch aus der „DDR""J ^ 
; j wie mein Vermieter zu sagen pflegte. ^ ^ | ^ 

m Dieser Ossi war eine arme Sau, die mich mit ^ 
Ä E-Gitarren-Geklimper schier in den \Vahnsinn ■ 
M getrieben hatte. Stundenlang hatte erg 
B dieselben Tonleitern rauf und runter gespielt. 9 
S Als ich ihm drohte erwiderte er Jämmerlich: p 
B „Die Musik ist alles, was mir geblieben ist.*" ^ ' 
ÄDass es Interessenten lür sein Zimmer gab k 
KhieR die HeuLBoie zieht aus. Meine % 


! hieß, die Heul-Boje zieht aus. 

Stimmung hob sich latigsam. 

Da ich aber weiterhin schwieg plapperte 
mein Vermieter weiter: „Sie wissen ja bei 
dem da oben sicht es aus wie bei Hempels. 
Das Zimmer kann man einfach keinem^ 
f'4S deswegen habe Ich die Herrschaften in p 
K'S ihr Zimmer geföhit. Alles Räume sind ja K 
gleich geschnitten."" Ich bemerkte, wie alle ^ 
Sidrei „Gäste** bei diesen Worten erblassten, 
äp Natürlich sie stellten sich angesichts meines 
^p^Saustalls bei den Worten meines Vermieters 


das obige Zimmer vor... eine zugekotzte 
Mondlandschaft mit vollgebrunsten 
Oummipuppen, .scheißebeschmiciten Wänden 
: und lebendigen Teppichen, die längst als gute 
BiumenlopLErdc für teuer Geld verkauft 

mmmmmmirni. l •> '' ^ 1 

hätten werden können. Sie dachten an Berge W [ 
dreckigen Geschirrs, die mit Schichten grünen * * 
ungesunden Schimmels teogcii vor sich hin "OYc. 


gammelten. Sie dachten an einen Bewohner, 
der zw^ar deutsch aber insgeheim ein 
ekelhaftes We.sen war, schlimmer als ein 
angehender Lehrer, der .statt den Untefrichi 
vorzubereiten, auf Pornos wiitt und dabei Bier 
bechert, llnvorstellbar... 

„Nun dann auf W^iedersehen!"" verabschiedete 
sich das geschockte Dreiergespann samt 
meinem Vermieter und verließ meine vier 
Wände. 

Ich legte Oi-Punk auf und begann den ersten 
Arm Wäschen in den Keller zu tragen. Im 
ersten Stock traf ich dabei auf die Zimmer- 
Interessenten. Im Vorbeigehen machte ich 
Grunzgeräusche, brummte tief und rollte mit 
den Augen, wie eine Kuh beim Kalben. 

Soweit ich weiß, ist das Mädchen hier nicht 
^ eingezogen. 













Estrella - Camden-Town-Records 


sah ich viele ujiderground-Stik - den Stil 
der Skinheads fand ich sehr ansprechend. 
Den 

ersten Kontakt mit der Welt der Skins 
hatte ich dann über die Zeitung ,,Skiohead 
Times*', die ich im Merc in London 
während einer Reise bekommen hatte. 
Dann begann ich mich immer mehr zu i 
beteiligen. Die ersten Skins traf ich erst 
einige Monate nach dem Ich mir die Haare ^ 
gekürzt hatte, cs war sehr l'ustig! 


Glaubst Du, man hat es als Frau In der 
Szene einfaeber? 

Ich fühlte mich nie ais Mädchen als 
Außenseiter und andererseits glaube ich, 
hatte ich auch nie eine Sonderstellung. Ich 
hatte viele Freunde, Frauen und Männer 
und wir waren alle gleichgestellt. 


Name: Estrella 
Alter: 29 

Arbeit: Zusammen mit der Familie Eigentömerin 
eines Szene*Shops {Funk, Rocker, Skin, Heavy 
und auch normale Artikel, Kleider und Schuhei 
Wir sind gerade dabei ein Tätotowier-Studio zu 
eröflhcn (in ein paar Monaten). 

Herkunft: Ich bin aus Spanien (Kataionien), lebe 
in Girona. nur lOOkm entlemt von Barcelona 

Welche Musik hdrst Du gerade? 

Ich liebe verschiedene Musikstile. Mit Oil habe 
ich als l'een angefangen, doch momentan höre ich 
so Sachen wie Rock'n Roll, Surf, Psycho, Countty^ 
und einiges 60's-Zeug, etc... 

Wie bist Du zur Szene gekommen? 

Die Entdeckung der Skinhead-Szene ist den 2* 
Tone-Tontrügern meines Vaters zu verdanken 
sowie vielen Reisen nach London als Kins. Dort 


Wann hast Du mit dem Label begonnen 
und wie kam es dazu? 

Ich startete mit einem Skinzine 1996 und 
nach einigen Ausgaben fing leb an über 
Tonträger Zines zu verkaufen. Nach einer 
weiteren kurzen Zeit entschieden wir uns, 
unseren ersten Tonträger m produzieren, 
weil es eine befreundete Band war (Ultimo 
Asaito), Außerdem standen wir in engem 
Kontakt zu Nico von BDS, der die Jahre 
durch ein großartiger Partner war. Er half i 
uns bei diesem Start sehr. Insgesamt 
prodzierten wir bisher 23 Tontt%er 
spanischer und ausländischer Oi!** 
Skinheads-Bands (Shaved Dogs, 
Rctaliator, Resistance 77, Bulldozer, 
Crashed Out Supeiyob, Unit Lost), Durch 
den Mandel damit haben wir einen 
riesiegen Mailorder. 

Du bist szenemißtg auch noch 
anderweitig aktiv, Ich meine die Foto- | 
Bücher - wie kam es denn zu denen? 

Ich bin in Kontakt mit Skinheads aus der f 
ganzen Welt und ich habe es mir J 
angewohnt Fotos zu verschicken und auch * 
viele zurückbekommen. Als ich merkteJ 
dass ich Hunderte von lustigen Bildern amJ 
allen Ecken der Welt habe, dachten meini 















Mann und icK es wäre eine gute Idee, 
^daraus ein Buch m machen. Nach sehr 
^vielen Problemen und jahrelanger Ärfeeil 
^wurde das Cropped Heads Photobook von 
^Flashware aus Belgien verdffenl!icht< 
^Wenige Ji^re später entsehied Ich dann, 
lein Buch nur mit Skinheadfraueii zu 
|herausa:ubrmgen und so wurde Skinhead 
“Girls luound the World geboren. Im 
I Augenblick arbeite leb am drilten Band, 
jdass vor Ende dieses Mms erscheinen. 
^ wird. 


jwie siehst Du die Sliinheadszene? Bist 
j Du ihr noch verpflichtett 

I Sicher, die Bewegung hat sieb seil n:^e.inem 
j An lang verindert. Zu meiner Zeit 
• berrschte ein s^iemliches SOer Feeling- wir 
waren sehr traditionell und irgendwie dem 
I älteren Stil näher. Ich ak.zeptierte nur das, 
was 100% Skinbead war, haha. 
Heutzutage sind Skinheads sehr modisch 
und verschiedene Musikaiten und viele 
von ihnen kleiden sich sehr 
unterschiedlich. 

Andererseits ist das mit der Politik ähnlich 
wie in der 90em, da hat sich nicht viel 
verändert. Ich selbst bin kein Skinhead 
mehr. Ich habe mit sovielen anderen Stilen 
zu tun und als sich meine Einstellung zu 
ändern begann, habe ich auch den Stil 
verändert. Doch noch immer habe ich eine 
‘kleine Skinhead-Flamme in meinem 
Herzen, 


Was hasst Du auf der amlercii Seite und 
warum? 

Ich hasst immer die dumme Politik und ich 
hasste all das, was die Szene spaltet. Ich 
lebte einige Zeit in Barcelona, eine Stadt 
mit 3 Mio. Eiawohnem und einer großen 
Szene, Es gab auf Konzerten oder sonstwo 
immer Prügeleien und zwm aus m.eistens 
idiotischen Gründen, nicht wegen Links* 
oder Rechtsseins, Ich hasse auch die 
Spacken, die wir dem Internet verdanken. 
Es ist sehr einfach, ein Cyber-Skin zu sein 
und zu versuchen, die Szene zu verletzen, 
indem man über Bands oder Leute, die 


etwas tur die Szene tun Scheiße erzildt. In der 
„Papicr-Zeir hatten wir das zwar auch aber 
nicht so stark. Ich glaube auch, dass heutzutage 
viele Leute Skinheads sind, ah.n.e zu wissen, 
worum es gebt Diese föeob^htung ist zwar 
nichts Neues dahlr aber enischeidendef denn je 
- gehe mal auf myspaee und Du wirst lOOte 
„Skin-ßreaks^' sehen, haltaha. 

Wenn Du so dk letzte« 10-15 Jahre 
I znrtlckdenkst, wie hat sich der Kult 
verändert? 

Viel hat sich verändert: die Musik, der Stil und 
die Art wie m.an seine Freizeit verhmebt hat. 
Ich meine, Skinheadmusik ist jetzt mehr von 
Rock'n Roll und Punkrock beetntlusst. Der Stil 
ist stark von anderen Stilen geprägt wie Psycho j 
: und Punkrock. Die Leute verbringen auch mehr 
■ Zeit an ihrem PC als auf der Straße. Ich spreche > 
hier nur von der Oi!-Szenc und nicht von Ska j 
und Reggae, w'o Tradition eine viel größere j 
Rolle spielt, Skinheads des Jahres 2000 sind 
nicht das Gleiche wie Skinheads der 90er, ä 
^ abgesehen natürlich von einigen Ausnahmen, Es | 
I gibt immer nt>ch einige Skins der alten Schule, 
doch sind sie die Minderheit, Du siehst, ich bin 
nostalgisch! 




Ist die spanische« Cksellschaft noch immer i 
i aufgrutid des Bürgerkriegs zwischei! Fra«co | 

1 und den Republikafiern gespalten? 

1 Obwohl mehr als 40 Jahre verstrichen sind, > 
überschattet diese Zeit noch immer die 
spanische Oesellscbaft, hauptsäeblieh die älteren 
Menschen, Bei den Jüngeren spielt das keine so 
große Rolle mehr, doch litt unser Land sehr 
stark und das wird nicht vergessen werden! 
Mitglieder meiner Faumilie starben aut beiden 
Seiten und das ist sehr traurig. 

Spiegelt sich dieser Gegensatz auch i» der j 
spanische« Sklnhead-Sze«e? , 

Ja, viele der rechten Skinheads in Spanien leben 
in einer Art Vergangenheitserinnerung. Sie 
sagen, ihr l..eben war besser unter Fraeo. 
Verdammt, sie wissen einen Scheii! Es war in 
jeder Hinsicht eine demaßene Unterdrückung !! 
Es gibt aber auch viele Unke die über diese Zeit 
nachdenken. 









Wäs wördest Dw Ir Peiii«in Laßd verSitder«, 
wenn Da dt« IVfaeht hätteit?? 

Unm Viele Dinge, hahaha. Wir leben in einetn 
/Jemiieh gespaltenen Land, da es einige Gegenden 
gibt, die nnabbinglg werden wollen (C^lonia, 

Enskal Herria, Gali/a,.) und da gibt es Kontlikte. 

Ich wurde mein Land {ich glan^ sie meint hier 
Katalonien) gerne unabhängig sehen, doch bin ich 
mir nicht sicher, ob das so funktionieren würde... 

Was wel0t Dil öfeer die dciittclie Bmm7 Wm 
sind Deine EindrCIcke «nd welche Bands magst 
Do? 

ich habe Deutschland irnmer geliebt ynd war 
gewöhnlich immer mit Ztnes und Bands in 
Kontakt: 1 ollschodc, Eoial, Stahlkappe wuren so 
Hefte, mit denen ich in Kontakt w^ar. Auch Bands 
wie Rabauken (Liisilge Sache: Der Kerl auf dem 
Cover von der Hey Mein Freund ist mein Mann -- 
ich habe das Foto geschossen), Kampfene, 

Crusaders. Stomper 9S. Und dann lieben wir 
klassische Bands, wie Böhse Onkeln, Endstufe... 

Einmal sind w^ir auch nach Deutschland gereist zu 
einem Konzert von Ferkele, Evtl Conduct und On 
File. Es war wirklich lustig und Leute waren so 
tfeundlich! 

ß m m m m m m m m m.^m m i 


Diskographie Camdeo-Towo-Ileeords 
ULTIMO ASALTO "Soldados del mMuf EP CT 0! 
RETÄIJATOR "Palriotte alcöholies’’ EF CT m 
ElOT SQÜäD ^9 D'OctubfC" EF CT 03 
SOCIAL COMBAT "First Stfike" LF CT 04 
THE GTO ^PapicTOwa Driewezyna" LF CT 05 
CRASHED Om ’*Back fm More" 10" MLFCT 06 
ULTIMO ASA1.TO "in pie de guerfa" EF CT 07 
RETALIATOR "The Sweeney" 7 " CT 08 
BULLDOZER "Ägaiust the plague" EF CT 09 
RIOT .SQUAD "El' ultimo EP CT’ 10 
ACEEACE "Opening up/ Broken Homes" 7" CT ü 
ULTIMO ASALTO "Solos contra todos" LP Cf 13 
SUFERYOB "Rodt'n^Rol! Ghost" 7" CT U 
UNIT LOST VS. BATTLE SCARRED in Battic" 

EFCT 14 

REJECrS MLFCT 15 

BRIGADA CRIMINÄL LF CT 16 

SECRETARMY lö"CTI7 

UNIT LOST "Ktllifig Üm Scene" LF CT 18 

RESISTANCE 77 "Tme Fmk & CH! will never die " 7" 

CT 19 

RirfÄLIATOR TOth armtversary Ep" 10" CT 20 
SMAVED DOOS Teos y Malvadns" 1:0" CT 21 
V.A "Oil Fuck You * Best of British Vof r LF CT 22 
SHA VE0 DOOS "Skinhead BBQ " EF CT 23 



Ol! Ol! Ol! £llf*op0!!! Änges:icbts des europäischen „.Einigiiiigs“^- 
Prozesses habe ich mich entschieden, mal ufisere Nachbarn Über die dortige 
Skinhead-Kultur zu befragen. Da es mir auf die Vergleichbarkeit der 
Antworten ankam, bleiben die gestellten Fragen überschaubar. Sie spiegeln vor 
allem das wieder, was mich an einer Szene interessiert, die längst mtematioiial 
ist bzw. internationaler ist als je zuvor. Hier abgedruckt werden zunächst zwei 
Gegenden - einmal Westeuropa ^ Türkei und einmal Skandinavien. Es folgen 
in den nächsten Ausgaben noch weitere Teile. 











2. wSbedeutet „Oi!“ fBr Euch? 

Basa!ie«s 75 (F) 

Nach 3 oder 4 Liter Bier, itimmt das wort Ot! sein ganzes Sinn, 

Ofi2:b0b (Törkei) , , h« 

Man kann das nicht beschreibenm da cs von der Sichtwcise jedes cmmmn ahnangL 


P L Bitte stellt Euch kura wr! ^ O« Jarojic« ||| 

Basanees 75 (F) (ipl?.M ^1^ » ■ ^ . uughhalwr und kommt aus Madagaskar. Uiysse 

Wir Sind zu fOnft. Amso der Sänger .st 2. a^«e als HuehMW 

I der Lead-gttitarist. 18»re ®‘‘ "ffpf »La Rtoion" im indischen Ozean, Houari der j 

‘ kompliziertes Ding ut»d kommt MS der krOTzöstöthe _ ^ Algerien, und Max der zweite j 

Bassist. 24Jahre ^ “ üs Aufe^m^hamte , 

Guitarist. 18 Jahre alt, studiert ““ 

leben alle in Paris. Die Band Basanes75 gibt es seit Oktober 2005. ^ 

I Can(24'hTfünwnd« 


;;Fr8fiky Fliiiiie(Gß)__ 

jMcin Name ist Franky Flame. Ich bin aus Londo, ilngkind und der Lead-Sänger der Oil-Biind Superyob. 
li>Meini Älter? ~~ Ich bi.ti kein Teenager und kein Rentner,...Meine Arbeit ist auch Musik, ich bin 
I professioneller Musiker, Ich spiele Gitarre und Keyboard und singe außerdem, 

I IRLaufhiiidel (CH) 

[wir sind raulhandel eine oÜ-band aus Zürich, wir sind zwischen 24 und 28 Jahre alt, wir haben versch. 

I berufe: elekti^montcu^^ ^ 










Fr^fiky Flume <GB| , 

Die beste Miisikszene in der gan^eo Welt... echte Musik iti einer unechten Welt und eine j 
walirhaflige Afbetterbewegung. 

RaufhandelCCH) 

Ol! bedeutet vieles, es ist ein way of life. es wird uns Imfner prigen aoeh wenn wir irgendwo« 
nicht mehr so aktiv sind, zudem bedeutet es ßXr das einzustelien was man denkt, ireundschali spass 

_ 

13. Nennt mir bitte ein paar wichtige Bands aus Eurem Land. 

I Basanees 75 (F) 

j Max:Traquenard, eine saugeile oi-band, mit kmssem Saxophon, und Texte die einem direkt Herz 
I und Seele berilhren. 

Ulysse: "La sourie digiinguie" (Isd), geile Musiker, spielen sowohl oi als auch reggae, oder noch 
I swing und iwist... Aber ich höre am meisten englische Oi. 

Houari; Camera silens oder noch Trodskid, wenn man die Bassguitaie davon hdrt, kann man es nur 
' lieben. 

[ Oftzbois (Türkei) 

I Wenn wir daröbMesr etwas sagen w'ürden, wäre das nicht objektiv. Du wirst merken, was schockt und 
I was nichit wenn Du es hdrst #. 

I Frankv Flame (GB) 

I rHE BUSINESS, CONDEMNED 84, RESISTANCE 77, THE 4SKINS, THE LAST RESORT, 

I THE CtX’KNEY REJECTS, COCKSPARRER. AROY BAROY. 

! Alle diese Bands haben zu Oi! iseigetragen und alle haben Klassiker hervotgebracM. 

I Raufhandel (Ol) 

I vanilla mulTms; sie sind die berCihmteste oi!-band der Schweiz und sie bringen dieses fljs,sball- 
! hooligan teil auf eine zuckersüsse art rüber, leider sind sie basel fans. 

I bierpm tel: haben wir früher oft gehdrt. eine echt gute band aus zOrtch, djesichjwiedgv^^ 

iTwei^e Stellun ^^ in E urem Land ? 

Basanees 75 (F) 

I Jn Frankreich denke alle wir wtirden Nazis sein, ausser wmm ein paar 'Ichweissalles^* Hippies uns 
I für Redskins hallen. 

[Ofizbois (Türkei) 

j Zur Zeit gibt es hier viele Mdchte-Oems, doch sind hier auch Leute, die cs als Way of life sehen. 

{ Es gibt S! iARPs, Redskins und - nicht etwas Skibheads oder Boneheads, sondern Mdchtegems. 

^ [Hier ist die Frage wohi fahek verstanden worden • Koppe] 

Franky Flame (GB) 

I Skinheads werden wirklich wie Aussätzige gesehen...Die Maiostream«Medien mdgen die 
Skinhead-Subkultur nicht .Aber wir scheißen auf die Malnstremn-.Medien und die Presse sowieso 
und auch auf die Major-Labels, Wir durdischauen die Lögen der Medien und den politischen 
ScheiCkireck. Und deswegen beschmutzen sic uns. Die öbliche Bedeutung von ''Skinhead'" ftJr die 
britische Gesellschaft heißt immer noch: '‘Jemand, der anders aussieht, der andere Werte hat, 
jemand der Zurückschlagen wird’". Und die Bedeutung ist gleichgeblieben, obwohl die Skinhead- 
j Bewegung In England vor 39 Jahren ihren .Anfang nahmj_ 

I Rauftiandel (CH) _ 

I Skinhead zu sein wird immer einlacher. klar gibt es noch viele leul^, die sie mit nazis gleich setzen, es hat j 
j jedoch eine ziemliche aufklärung stattgefunden, vieilelcht liegt cs auch daran, dass nazis gar nicht mehr 
' wieskins aussehen. 







5. Was haltet ihr von Europa als großer, vereinigter Nation? g|g||ra||:: 

Basanees 75 (F) — 

Wir machen Musik und keine Politik, sowohl in unseren Texten, als auch in folerv'iews. Politik geht uns 
am Arsch vorbei 
0(la:bois <Törkel) 

Das ist eine schwer m beantvvoitende Frage. Da die große Mehrheit iier cnropäischcß Länder der 
Mcinong ist, wir wiren kein Teil von Europa, ist es nicht eintaeh positiv darüber m denken. Andererseits 
kömmerts uns nicht besonders. 

Franky Flame (GB) 

Das ist eine riesige und sehr wichtige Frage und es kdnnte ein eigenes interview tÜMen, dass sechsmal so 
lang ist wie dieses. Kurz gesagt - Meiner Meinung nach kann Europa niemals ‘*eine Nation” sein. Doch 
! kann es ein Freundeskteis sein„ eine Handelspaftnerschafl das, was grundsätzlich bereits ist... 

Raufhandel (CH) 

I europa als eine nation. politisch bin ich mir nicht ganz sicher, gibt immer vor und n<u:hteih^. mt die 
Schweiz wären es allerdings mehr nachteile. in der szene funktionkit das eh nicht, ist ja nicht mal im 
eigenen land vereint . . . 


6, Worin bestehen die größten Schwierigkeiten innerhalb der 
Skinheads^ü^ene in Eurem Land? ff t ^ 

Basanees 75 {F) Jil*^.m ^ 

Max:Das es vielleicht eben kerne Szene in Frankreich gibt, wenn man .schon schat ein Konzert mit 50 
Leuten zu machen, ohne dass Recht oder Linksradikaien das Fest vergammeln, ist man schon froh, 
iiouari: Politik 
Ofizbols (Türkei) 

Man kann kaum sagen, dass wir hier eine richtige Sklnheadszene haben - wir sind nur wenige, doch 
denke ich, dass wir die gleichen Schwiengkeiten haben, die es überall gibt. 

Franky Flame (GB) 

)au, wir haben Probleme; Politik spaltet die Szene (Doch das ist überall das Problem, nicht nur im 
UK)... Auch die Polizei mag uns nicht. Doch gibt es einige gute junge Bands (wie die Aids, die uns gerade 
bei einem großen Konzert supportet haben). Und wir ziehen auf unseren Konzerten auch jöngere Skins, 
genau wie ältere. 

Raufttandel (CH) 

ich sehe das problem in den ganzen jungen, die kommen und gehen, viele nehmen es nicht mehr so ernst. 

Basanees 75 (F) ^ t. u 9 

Max:Viel zu viele um sie zu erwähnen. Da beschäftigen wir uns erst mal um unsere Probleme, da haben | 

wir schon eh viel zu tuhen, t - ^ i 

ölvssc: Bestimmt die Medien. Ohne paranofd zu werde«, kann man sehr klar eine hfanipuiafton des | 











Wrmky FtBifie(GB) 

Massive» «^kontrollierte Emwaß4emng» AssylbctrOger iiad ilkgale Emwandefung» öie eine 
wahnsmns Spannung bedingt auf die so 2 :lale Sicherheit» die Wohnsituatiorj» die Krankenhäuser» die 
Schulen und sozialen Einrichmngen; die m krimineller Aktivität illegaler Einwandemr Ärt, 
Rassenkriege zwischen verschiedenen ethnischen Gruppen im ÜK; Den dummen Wixer Oordon 
lucking Brotvn, der als Fremierminister gesehen wird aber tatsächlich nur ein nutzloser» 
rückratsloser, feiger Krimmeller ist - er ist nicht gewählt worden, sondern ist Blair nachgefolgt, als 

dieser abgefuckt ist. ..... 

Der Zusta^dt des Gesundtheitswesens und der Krankenhäuser; Die Drogenkriege in den Städten» 
die Ausweitung der Klas,senuntcrschiede, die Ausbreitung der Drogen und der Abhängigkeit. 
AuBerdem: Schusswalfen« und Messerkriminalitit; der Zusammenhmeh des BiMungswesens und 
der Bitdungsstandards sowie der Niedergang des traditionellen britischen Way of life< 

Der enorme Anstieg der Energiekoslen sowie der Lcbensmittelpreise etc, etc, etc. 

I Raufhandel (CB) . i. t. u k * 

ich denke nicht dass ich über probfeme in unserem fand reden muss, wenn ich mich umsehe, hat 

fast jedes land grassere prohlemc als wir. 




Was denkt Ihr über Deutschland und unsere Szene? 

Basanees 75 (F) 

Max:Sehr gutes Bier (Weizen!) und dazu noch billig, eine groBe öastlreundlichkeit und die am 
meisten abgefahrenste, dreckige, und versautesten Fomo-fiJme. Am sonnsten ist die Oi und Funk 
Szene riesig. 

Houari: ich sage dazu nur ein Wort: GQQ (lächeln) 

Ofizbols (Törkei) 

Soweit wir das von hier heurteilen können und aus der Eraihrung» als wir bei Euch waren, ist es 
eine spitzen S/ene. Ich vermute, es ist eine der besten Szenen in der ganzen Welt mit den ganzen 
Bands, die Leuten etc. Es war wirklk prima mit einigen deutsche Skins zusammen zu sein. Doch 
was Ikutschland allgemein angeht - solange Ihr Merke! habt kotzen einen die politischen 
Entscheidungen bei Euch an 
Franky Flame (GB) 

Meine Erfahrungen in Deutschtad und der dortigen Szene sind sehr positiv. Und ich habe eine. 
Menge Freunde in Deutschland gewonnen, Deiilschland ist ein großariiges Land und meine Band 
und ich haben dort getourt und viele Konzerte gespielt. Meine Band SUFERYOB arbeitet mit dem 
I deutschen Label Randale-Records zusammen. Und dieses Label hat großartige Arbeit geleistet in 
Bezug auf unser aktuelles Album QUALITY STREET und die Tour durch Deutschland und 
Tschechien, die wir im April getnacht haben. Randale organisierte diese Tour sehr gut. 

^ ■{(UMilÄ 


Raufhandel (CH) ___ 

ich denke die deutsche szene ist warsch die grösste und beste von europa. es gibt jedoch auch viele 
Idioten, die nicht genau wissen» wo sic hingehören und genau so gerne ann ein braunes koiizert wie 
an ein punk konzert gehen, ich persönlich bin oft an konzeiten und festivals in deutsdiland und 
habe,auchyjelefreyMc da. 







% Mögt ihr SkM iiöd sowas oder ht das Hippkiimsik för StiideateE? \ 

, \ 

Wir h§ren alle generel viel Ska oder Skhuhead-reggea, also werden wir uns nicht als jj 

Hippystudenten bezeichnen. \ 

Olizbnif (Törkei) , ! 

Wer mag das nicht? Natöfiicb finden wir das gut. Man kann solchen Zeiten, In denen ein hm ^ 

popu& wiM, ohne Ffohleme begegnen. Daese Sti^ haben soviele Besonderl^^^ Studenten i 

grobe hymnische Oil-Lieder, Streetrock oder klassische Musik, ich 

denke, Ska ist in Ordnung, um daratif zu tanzen, wenn du tingepisst bist Aber ich kaufe kein Ska um 
höre ihn ktzlich kaum. Studenten und Hippies können ihn haben! 

ska ist auf jedenfall hippie kacke geworden, deshalb gehn wir auch so gut wie nie mehr an konzerte. 
imtzdem Heben wir es und tanzen gerne dazu. 


10. In Deiitschkiid gibt es viel Krach wegen RÄC Wie ist Eure Meinung 
dazu - ist man Nazi, wenn man das hört? 

Easanees 75 (F) 

RAC ist Politik, und wie schon gesagt, wir scheissen auf Politik. Die politische Szene Ist nicht unsere, 
und haben damit nichts zu suchen. 

Ofizbois (Türkei) 

Wir haben hier auch einige hirnlose Idioten. Wichtige hier bei ist, nicht zu agieren, sondern zu redigieren! 

Franky Flame (GB) 

Es wird immer Musik geben und es wird immer Politik geben. Und: Es wird immer politische Aussagen 

in der linken und in der rechten, in der grünen und der 


und Manifeste in der Musikszene geben 
fegenbogenfarbenen und der sonstweichen. 

Im UK ist es kein so heißes Eisen wie in Deutschland. Ich persönlich glaube, dass R.AC-höfen 
Niemanden notwendigerweise zum Nazi macht. Das OJeiche gilt mr das Hören linksgerichtetef oder 
Sl lARP-Bands - es macht dich nicht zu *‘Karl Marx'? Wirst durch das Hören von Wikingerrock zum 
Wikinger? Wirst durch das Hören von Country zum Redneck? Echte Menschen haben echte 
Einstellungen und jeder muss sich darüber seine eigenen Oedanken machen. 

Lass Dich nicht emschöchtem von der Elite der weltmännischen politischen Klasse und ihren Aussagen 
über das, was du denken sollst! Scheiß auf sie! Denn sie versuchen nur, uns alle mit ihren Statements 
und Medienkampagnen über dies und das zu kontrollieren. Sie versuchen nur uns zu erzählen, was wir 
sagen können und was nicht, was wir denken können oder nicht. 

Wie ich Zusagen ptlege: echte Menschen haben echte Einstellungen. Und jeder soll sich ohne Angst und j 
Vorbehalte Gedanken machen und de n Weg gehen auf dem er ehr!^ amwohlsto 

ich denke ihcht^^ ist der sowas hört, hör ^fund^mB^^feS^kampto und kc 

sowieso, man sollte jedoch nicht solche labels wit dim rcords unterstützen oder an solche konzerte gehen, 
zudem ist die gefahr sehr gross, dass man durch solche musik beeinflusst wird. , , 


UrWekhe deutschen Bands kennt ihr--welche gefallen Euch am besten? 

Basaiiees 75 (F) 

Max: Da gibs t|£ Mcn£^B^^sdi^cl^^be^vi^Stcunper^^Rabaulccn^^t^l^Ges^k^Vollxsmrim^>^ 


SSfiSiüSfiSüÄä 












Verlorene Jußgs, East side boy% KrawaUbrilder.:, und zur Zeit gibt es eine eh neue Band (also glaube i 
I die nen scbeiss Namen haben, aber wirklich gute Lieder haben, und am ersten Blick einen sehr netten u 
1 freundlichen Eindruck machen: Lammkoue! 

Ulyssc: Stage Bottles ist die einzige Band die ich kenne, aber die sind mehr oder weniger politisiert. 
jOflzbois (Törkel) 

Wir kennen zuvtele Bands aus Deutschland, doch am meisten mögen wir etwa Forbidden 
Kings^Produzenten der Froide,Toxpack,l.oikaemie,Ouefi!la,Wastcd Youth,Chakra. 

Franky Flame (GB) 

W'ir haben in Deutschiand Konzerte mit BOMBF>CKS, FRISOMIE 22, SFRINOTÜIFEL, UP TO 
VEGAS, MUMMY^S DARLINGS, THE CRUSADERS, GUMBLES, TOXPACK, RÜCKERS, 

I FlGliTBAi.L, STOMPER 9S gespielt. Alle sind tolle Bands ich denke den meisten Spaß, 

! Kameradschaft und Trinken hatten wir mit MUMXfY'S DARLINGS, SPRIHOTOIFEL und 
BOMBECKS. 

Raufhandel (€11) __ _ 

deutsche bands gibt enorm viele gute, könnte ich lange auMhIen. zu meinen liebsten gehören 
jedoch, verlorne Jungs, Oxymoron, kc, krawallbröder 

12. Fühlt ihr Euch noch dem Spirit of 69 verbunden? 

Ba.sanees 75 (F) 

Auf jeden Fall! 

Oflzbois (Ttirkei) 

Wir denken, das schon. 

Franky Flame (GB) 

Ja, durchaus! Ich bin ein originaler Skin. j 
Ratifhandel (CH) 

orientiert, man darf seine wurzeln jedoch nicht vergessen. 


13, Einige Kurzfragenj 

a) Boots or gym»shoes: 

Basanees 75 (F)Max: Bcmts&Braces Ihr die ewiegkeit! j 
Ulysse: Only Doc Marten’s. Am besten 3 l..ocb 

Houari: kommt drauf an. Wenn es keine Anglerstiefel sind, dann eben Stiefeln^ 

Ofizbois (Törkei)HIngt vom Wetter ab. 

Franky Flame (GB) BOOTS. 

Raufhandel (CH) boots sind viel viel geiler, tumschuhe bequemer, wir tragen beides. 

b) USA: 

Basanees 75 (F) 

Mas: Krasse Hamburger, und natürlich auch Belladonna 
Ulysse: Marylin Monroe 

I Houari: Also da kommt es wirklich drauf an, genau wie beim l.oto: entweder sind die Midels 
saugeil, oder es .sind richtige Blutwurstsäcke auf Beinen. 

I Oflzbois (TÖrket) Kein Kommentar (!) 

Franky Flame (GB) 

[f Ich war dreimal in den USA und tourte durch Karlifomien als Solo-Musiker für die 

'Ol! THE S;iNG.A.LONG/PUB ROCK’« Konzerte. Auch spielte ich ein anderes Mal solo In New 
York und tourte mit SUPERYOB im Nordosten der USA 2004. Wir hatten eine gute Zeit dort und 
die l ,eute, die wir auf unseren Konzerten trafen und mit denen wir tranken waren überwiegend 
großartig. 

Meine Erfahrungen als Solo-Musiker wareb ebenfalls gut, abgesehen von ein oder zwei 
Ausnahmen. Ich nehme an, meine Einstellung zu den USA sind durch die Dinge geprägt, die Ich 
gesehen habe und durch die Leute, die ich dort getroUen habe. Und ich muss sagen, dass Ich auf 
der Straße, im Alltag und auf den Konzerten eine gute Zeit hatte. Dies prägte eine recht positive 
.Meinung über die Menschen dort, 






Das Image der USA im Ausland ist nicht gut. Die OW Funfc^' Streetcoredlaixicore-Szene dort ist 
S kräilig und gut gestatzt. ÄuBerdem wurde um von Szencaiigehörigen dort sehr geliotfen. 
h Dass heißt aber nicht dass ich O. Busch, B. Obama oder Exxon, M.c Donalds. Hollywood, Mickey 
I Mous, die Wall Street dk Biiderbergcr Gruppe, die TRIl.A'r¥RA.L COMMISSION oder den Rest 
i der NEW WORLD ORDER toll Imde..... 

B Haafhandel (CH) denken ihnen gehön die weit ihre gesellschalt ist noch eine stufe dümmer als 
I die unsere. »-«Tri-^flPT! 


|Basaiiees75(F) 

Snicht unser Ding! IK . L / % ^ 

|Oftzbok (Tilrkei) f/ 

y Wir lieben Old-schooLrap wie Public Eriem^ i P | ^ 

I ich habe keine Zeit tlr Hiphop oder Rap ~ för misch ist einfach nur totaler Mist 
R :BauBiandlel (CH) es gibt schon guten rap. manchmal hdre ich gerne diesen primitiven, sexistischen 
R gewaltvefherlkhcnden deutschen rap. man darf es einfach nicht m ernst nehmen. 


Raufttandel (Cll) grundsätzlich scheisse. es gibt ja schliesslich genug andere wixer denen aufs maul 
gghdrt. leider Ist das in einer szene in der gewalt so allgegenwärtig ist unumgätiglich. 


1.4. Letzte Worte ¥oii Euch! 

Basanees 75 (E) 

Wir mdchten gerne in Deutschland spielen, also wenn du l.xscr uns ne menge Gigs organisieren 
könntest..,. Und die Platte wird demnächst auf randale record veröiTentlicht werden. 

Ofizbois (Törkei) 

11ianx for the hard questions and thanx for your Interest also! 

Keep the spirits alivel&Stay true! 

Franky Flame (GB> 

Alles Gute Dir und Deinen Lesern! ^ 

SUPERYOB'S neues Album *QÜÄi..lTY STREEI'" ist erhältlich samt anderem .Merch -besucht 
unser Myspace-Scite: 


WWW.MYSPACE,COM/SyPERYQBLONDONljK oder kontaktiert mich' 
Wm¥MYSVACE,COMmERYVRANk 


SUPERYOB WEBSITE:- WWW.SUPERYOB..COy 


.MAILU$AT;- SUPERYOB PO BOX 26535 LONDON S:E3 9WS ENGLAND 


PROSIT! iC 
FRANKY FLAME 























Bandvorstellung IN VINO VERITAS 



Gegründet vMirde die Hamburger Combo im Jahre 2005. Die jungen & sexy Sunnyboys beschlossen 
einen eigenen Sound m schaffen. Dieser wurde dann ^'Knüppel äusiii Sack 'n Roir* getauft. Inzwischen 
sind Sl wurden so einige Mitglieder gegangen. Nun hat IN VINO VERITAS eine feste Foimation 
gefunden. Das Line Up, welches die Weltmeere erobern .soll, besteht aus: 

Ladde (24 / Schlosser) Gesang/Bass, 

Sascha (26 / Zentral-, Heizungs- & Löftungsbauer) 

Gitarre & Keller (31 - Gigolo auf m Bau. Securityboy) Schlagzeug. 

Es wurden schon einige Konzerte vor einem durchdrehendem Pöbel gespielt. Unter anderem mit den 
Bands Berliner Weisse, Lammkotze, Projekt Kotelett, Grottenotmilz & Bezirk Rostock. Im Jahre 
2006 wurde auch die erste Demo-CD ’’]Vloritun te Salutanf’ bet King Böllner Prodtictions in 
Grimmen (Nordvorpommem) aufgenommen, die trotz mangelndem Talent an den Instrumenten bei der 
Mas.se sehr gut ankam. Da wir nicht so viel labern, sondern Taten sprechen lassen, wollen wir uns nicht 
zu lang authalten. Das hier liest sich sowieso kein Mensch durch, Ende 2007 haben wir dann noch die 4- 
Song-Mini-CD ’^Wein schenkt Freude^’ aufgenommen & nun könnt ihr euch auf 
www.mvspace.com/invinoveiitashamburg selbst ein Bild machen. Kontakt & Booking Ladde: 0152 031 
58 177Mail: ivv@hamburger-haerte.de . 


Cheers & Stay Rebe! - IN VINO VERITAS 




'i? 
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Schönen Guten Tag! Lost & Found ist unser Name.... 

Wir sind Lost & Found und kommen aus dem schönsten Teil Deutschland, dem mindcrschönen Hm/J 
Unsere Besetzung besteht aus Matze Gesang, Walter Gitarre, Mont Bass und Maik Schlagzeug! 

Im Frühjahr 2007 haben wir angefangen Musik zu machen. Unser erster Proberaum, den wir nie 
vergessen werden, war ein sehinimliger Keller. Dieser war Im Haus, wo ein Teil der Bootboys und 
girls Ostharz wohnen. Dort stressten wir dann mit viel Spaß die Hausbewohner, den Vermieter und die 
I.^ute und Anwohner darum herum! Das war aber noch nicht Lost Sc Found! Da machten wir das 
eigentlich nur zum Spaß und ohne Überlegung über eine Bandzukunft! in dieser Zeit waren wir auch 
nur zu dritt. Maik Schlagzeug, Schmidtgard Bass und Matze gesangl Als wir dann nach langer Suche 
und mehr und mehr Proben und den ersten Liedcm unseren Klampfen*Gott Walter fanden, wollten wir 
mehr als nur proben! 

im Oktober 07 bekamen wir dann endlich von der Stadt Wernigerode einen vernünftigen Proberaum. 
So jetzt war es Zeit sich mit einem Namen zu Gründen. Und geboren waren “Lost Sc Found'1 Der 
Name kam uns nach langer Überlegung und Suche, nach einem aussagekräftigen Namen, in den Sinn! 
Wir machten auch prompt das Lied “Die Jungs von Lost Sc Found'’ um die Äussagekräftigkeit mit 
dem Te.xt und Reftain, in deMm es lautet “Wir sind Lost Sc Found! Und heilen selber unsere Wunden! 
Wir sind verloren Geglaubte, doch haben unseren Weg gefunden! Die Jungs von Lost Sc Found sind 
stärker als ihr denkt! Wir scheißen auf eure Politik! Es gibt niemanden der uns lenktf \ zu zeigen! 

Dann ging es los. Die ersten Konzerte. Wir sind und waren immer mehr als nur aufgeregt! Aber das 
GelÜhl vor Leuten, die unsere Szene unterstützen, aufzutreten, ist einfach toll! Halt etwas dazu 
beitragen! 

Im Sommer 200ß stieg unser erster Bassist wegen arbeitstechnischen Gründen aus und zog nach 
Berlin. Einen ganz besonderen Gruß an Schmidtgard und die tolle Zeit in der Band! Als Ersatz für ihn 
stieß Mont dazu. Der schon Erfahrung hatte als Bassist in der leider schon aufgelösten Band 
“BoigruB“. Und so ist unsere Besetzung wie sie ist! 

Da wir auf Konzerten und so öfter schon gefragt wurden, wie würden wir unsere Musik und Aussagen 
einschätzen. Dazu können wir nur sagen, dass wir uns nicht nach musikalischen Vorbildern richten, 
sondern dass wir der Meinung sind, man muss seinen eigenen Weg finden, sonst wäre es ja auch kein 
Oi! mehr! Wir versuchen mit unseren Weg “Schnell Laut und mitten ins Gesicht“, zu zeigen wie wir 
wirklich denken und das es auch ohne zu heucheln geht. 

In unseren Texten geht es um Freundschaft, Szene, Heimat, uns und natürlich gegen die die alles 
besser wissen und sich einfach nur wichtig machen wollen. Fuck PC! 

Wir hatten auch am Anfang 2007 unsere Proberaum«Demo “Es Gibt Niemanden l>er Uns Lenkt” 
heraus gebracht. Die von der Qualität geizte und von Erfahrung reizte. Darum haben wir in diesem 
Jahr das große Ziel, erste Tonstudioaufnahmen! Was uns auch wieder ein großes Ziel ist, viele 
Konzerte in diesem Jahr. Bisher hatten wir erst ein paar Gigs. Wir spielten mit Bands, wie z,B. Spy 
Kids, Anti-Clockwise, Elbroiber, Roughnccks-Wegeleben und Gewohnheitstrinker, schon zusammen. 
Und das war für uns erstmal ein guter Anfang und wir sind gespannt was wir in der Zukunft noch 
erwarten dürfen! 


Darum erstmal ein lautes Checrs,.n.,Oi! 
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Bandvorstellung GLÜCK UMSONST 

Bescheuerter Name.. 

..aber was soll maß von drei Leuten erwarten, die in Deutschlands größtem Zirkus wohnen (ja Köln) und dazu 
noch in dem, seit dem Krieg vcfwösteten Gebiet der Vor-Vorcifel, aufgewachsen sind. Hier, wo die einzige 
Attraktion, die in ihrer ganzen Fracht strahlende Autobahn AI ist trifil man sich im Proberaum der 
weltbekannten legedären Trashmetalband - Power. 

Völlig antriebslos sind Fiolger (Elektriker, weltbekannter Schlagzeuger von Power), Thomas (Angestellter, 
weltbekannter Powergitarrist, ehemalige öitarrennutte bei Daddy Memphis) und IhorstenCTagelöhner, 
Pomogucker. Giiarrennutte bei Daddy Memphis) der Meinung, dass man ja mal so Reggae spielen könnte, 
weil^s drausen ja so warm ist. Soweit alles klar. Floiger trommelt also, ITiorsten spiel Gitarre und versucht zu 
Singen. Thomas spielt dann Bass. 

So probt man dann ein bisschen rum (so ca. vier mal in einem iahr), spielt einmal schlecht auf einer 
Gartenparty und das wars dann erst mal. irgendwann nach Monaten entscheidet man, dass man ja mal wieder 
proben könne. Thomas will aber auch immer so Punksachen spielen, was auch von allen dankend 
angenommen wird. Also macht man jetzt Punkrock. Und well man ganz cool sein will schmeis.st man noch 
hier und da schnell ein Heavy Meta) Grundschulriff rein, schneidet dem Schlagzeuger einen Fuß ab, damit der 
nicht dauernd Doublebass spielt und geht neues Bier holen. Dass das ganze nie nicht viel länger als zwei 
Minuten dauern sol ist klar.Irgendwer kommt dann noch daher und meint:” Ey ihr seid voll Knofal”, worauf 
man sich das dann anhört und denkt:”Na warn de meinst...!”. 

De Nächste sagt dann: ” Irgendwie wat von Pixies!”, Gut erst ma nach Pixies googeln....ach so kennt man ja 
doch. So hör ich mich an‘???? Is ja egal, Ziel ist auf jeden Fall durch diese Musik monatlich mindestens 
250(K)€ pro Bandmitglied zu verdienen, was natürlich jedem auch realistisch erscheint. Man schreibt immer 
mehr Songs mittelschnelle bis schnelle Songs, verziert diese dann mit einem textlichen .Mix aus Schwachsinn 
und ein paar Reimen. Und weil man sich denkt, da könne man bestimmt n paar schicke Mädels mit 
beeindrucken, macht man sich noch schnell ne Myspaceseite. Nachdem man dann 14 zuckersüsse Oberhits 
geschrieben hat enischliesst man sich bald darauf den ganzen Quatsch aufzunehmen, so richig in gut 
Für die Aufnahme der ersten Scheibe 
"Kellermodelleisenbahn” kam niemand anderes in 
Frage als Detlev Wehrhahn, auch bekannt als Daddy, 

Sänger und Gitarrist der legendären Band Daddy 
Memphis, Konditor, Lcbcnskönstler und Rock n RolL 
Fürst aus Brühl im Rheinland. Bald kam es auch zum 
ersten richtigen Auftritt der Band im Kölner Sonic 
Ballroom, wo man das Erdachte zusammen mit 
Laftrak und den Mitgliedern vorträliem durfte. Hier 
hat man sich dann ganz doll gefreut, dass es auch 
l^ute gab, die das gut fanden und hat dann obercool 
sein ganzes Geld für Schnaps ausgegeben, weil man 
sich ja erst mal selbst feiern musste. 

Nach ungelühr 2000 Labelanlragen und einem Anruf 
von Dieter Bohlen entschied man sich, nach langem 
Überlegen für das beste Label der Wett: Subwixl 
Hier wird im Moment dafür gesorgt, dass 
”Kellermodclleisenbahn” auch dem weltweiten Markt 
zugänglich ist. 

Jetzt ist man bereit für weitere Liveschandtaten, bei 
denen sich das ganze musikalische Volumen der 
Musiker zeigt. Der Zuhörer fühlt geschmeichelt wie 
durch Panflötenmusik aus der Fussgängerzone. Das 
Publikum wird eins mit der Band und jedem wird klar: 

Sauf um dein Leben! In diesem Sinne....immer schön 
buchen,r~ [ 

Koiitakt:http://profile.myspacc.com/mdex.cfra?fuseaction“*user.vicwF^ofile&friendID«l89136566 









Moin Männer! Eure Band gibt’s ja schon lange! Bitte mal einen 
kurzen Abriss Ober die Geschichte! 

Wir sind die Produzenten der Froide aus Stuttgart. Die Band wurde schon 
anno 1992 gegründet und war auf anhieb eine Regionalgröße. Dann 
begann auch schon die Zeit der Umbesetzungen und Kreativpausen. Seit 
ca. 4,5 Jahren spielen wir nun in der aktuellen Besetzung, die sich auch 
als die Beste herausgestellt hat. Seitdem geht es auch steil bergauf in 
Richtung Rockstarolymp. Im Frühjahr 2006 haben wir dann den ersten 
Produzentenlongplayer auf die Menschheit abgefeuert. Die Planung für 
einen Nachfolger sind schon am laufen. Ansonsten wird geprobt und live 
gespielt was die Kondition hergibt. Und zwar Überall! Von der Ostsee 
bis an den Bosporus kann man unseren Klängen lauschen. Den Rest 
Europas werden wir noch im Sturme erobern ! 


<-'r) ist im üblichen Omlaiif und 


erae zweite! 
CD folgt voraussichtlich dieses Jahr noch. | 
LPs und $plit->Projekte sind auch in Pltmiing. j 


Aus wem bestehl zur Zeit die Combo 
(Name, Alter. Beriif etc*)? 


Karl-Voicc, 32, Ztmmennann 
Pabi-[>nim.$, 32, Erzieher 
Smüy-Bass, 26, Student 
Davor-Gitarre, 23 Erzieher 


In Murrbardt fehlte Euer Singer und 
Davor Ist eifigesprtingen. Was war los? 


Was habt ihr denn in den Jahren 
aufgenommen und wo ht das Zotg zu 
hekommen? 

Von 1992-1996 gibt es einige wenige Demo- 
Kassetten die sich allerdings nicht im 
üblichen Handel betinden, sondern nur auf 
dem Schwamnarkt erwortjen werden 
könnend 996-2001 war Pause angesagt und 
man fand sich in der Neubesdzu-ng tiann 2(K)l 
wieder und rockt seit dem ab. Eine 16-Track- 


an dem Tag bei nem 


L' Unser Sänger hat 
5: Kumpel das Dach decken müssen und hat es 
^ nicht mehr aufs Konzert geschafü da das 
^ ziemlich weit auf dem Land war und die 
^ Verkehrsanbindung zu wünschen übrig lies. 

so wm kann ab und m mal Vorkommen, soll 
5 aber nicht die Regel werden. 





















GeKoiltat fand Ich ja das Cover von den 
ßeasty Bois - Wie beißt das Lied «nd wie 
seid ihr darauf gekom men, es zu covern? 

•«ü- ■'^fo^ Cover von den Beastj Boys 
Haben wir uns mal eiBtallen lassen, da wir ^ 


Die 


alle auf die Beasty Boys 
mittlerweile, 2:umjndest in unserer Szene 
keiner der aber tausendmal 

gecoverten Songs ist die man jedes i 
Wochenende irgendwo hören kann (Fight fbr i 
your right). 

W as geht in Stuttgart skinheadrnäßig ah? 

Skinhead-Szene in Stuttgart ist sehr 

ausgeprägt und tkniiiär. Hier is noch united 
angesagt. Von Coolen Konzerten Über Clubs, 
Kneipen mit annehmbarer Musik ist alles 
gegebem 

Nenn doch mal welche, falb einer der Leser 
mal nach Stuttgart kommt W'o ist man ab 
Glatze gut aufgehohen? 

V -Mit der EÖhre, dem üni, dem Ewölfzehri 
1 oder der Langen Theke kann man elgentlkh 
1 nie was falsch machen. 

Mit den Freiboitern hi ja eine eindeutig 
linke Skin-Comho hier beimbch. Soweit ich 
^ weiß, traf das auch Blr die Oigenz zu. Wie 
" erklärt ihr Euch das? 

Stuttgart war immer schon so, mit Boneheads; 
will hier keiner was zu tun haben, aber das; 
heißt natürlich nicht das wir alle 
Kommunisten, oder Stalinisten sind. Ich: 
nenne das cinhich Antifaschismus, was weder! 
als links noch ab ähnliches bezeichnet werden | 
dürfte. 

fbr habt auch ein Lied gesungen, In dem es 
hieß: „Alerta antifaschbta!^ Aus weichen 
Gründen ist Euch eine solche Aussage 
wichtig? 

Wir zeigen klar wo wir stehen und dass wir 
keinen Bock haben, rechtes Gesocks auf 
unseren Konzerten zu unterhalten.Wenn b um 
so was geht sind wir recht intolerant und 
manehmai kommt auch die Zahnfee... 

Einige von Euch gehen Ja auch zum 
\ Fußhali. Hier in Cannstatt habe ich vom 
2Z Comtnando Cannstatt gehört. Was hat es 
damit auf sich? 






Ne«, ich meine äh Aktion, als Lonb und! 
Tidde von ner Horde „Lans*" mit' 
Holzlatten phti gemacht worden sind! ^ 
jla, sowas gibt es eben anch, Haben aneb ab 
lund an mal mif Lans'* Stress gehabt. Wär Ich 
j dabei gewesen, wär ich natörlich mit Lols 
lufid Tidde zusammen gegen diese Typen 


Also zum Fußball geht meist nur der Davor. 
Der Rest geht eher mm Fußbad. Das 
Commando Cannstatt, dass sind die Ultras 

I Yom VFB. Mit denen haben wk sow^ohi 
persönlich als auch biuidteehnlBch nichts zu 
tun. Wahrscheinlich weil wir, außer Davor, 
keine fanatischen VFB*Fans sind. Nichts 
Idesto weniger Ist det' VFB der größte Verein 
Ider Bundesitga! 


il" I 

JIIIIIIB unterscheide ich persönlich aber nichtj 

sondern vielmer 


nach Nationalitäten, 
zwischen dem Hintergrund einer bäuerlkbenl 
Erziehung und humanen Familienverhält«] 
nissen. Es gibt eben öberall Wichser, j 


Geplant war ja eine Tour in die Törkei mit 
den Forbldden Kings. Wieso ist diese Sache] 
geplatzt? 

I Soweit kb weiß mussten 2 Kings da Heim 
bleiben.weil sie arbeiten mussten und einer 
hat uns Ja begleitet. 

H Hier die ja $o beliebten Kurzfragen: I 

pk jibtrTi^.;Tt;ii 
I Schwabengebräii oder Hofbriu: 

I Tannenzäplle oder Alpirs-bacher! 

I KartovackooderOzujsko! 


Du Davor wohnst Ja hier in Cannstatt und 
Du, Herr Trommler^ arbeitest hier. Der 
Stadtteil um die Altstadt rum ist ja 
randvoll mit Mitbörgern anderer 
Nationalititen. Hattet ihr schon mal 
Probleine ab Glatze? Einige Eurer Crew 
haben vor neus Jahr ja mal kräftig den 
Schacht einfehauen bekommen.,. 


Aktuelle lieblings~Glatzen*band; 
S€rapy{Fabian),Ofisboyz(Smi ly), 
PIvo (Davor)s Ferkele (Karl) 


Also ich (Herr Trommler) hatte bisher noch 
keine Probleme in Cannstatt. Auch nicht im 
Osten, in Vaihingen oder Heslach. Der Davor 
ist selber mit Migratiemshmtergrund versehen 
und damit nicht wirklich der Typ der mit 
..ncm Fascho verwechselt wird. 
Wenn Du mit ^Schacht eingehauen*- auf die 
Aktion in der Melzstraße anspielst; das ist 
noch kein Jahr her und das wwen alles 
irgendwelche Nazischweine, 

Im Großen und Ganzen war so was eher^ 
Anfang der 90er problematisch, aber^ 
mittlcAveile unterscheiden die Leute zwischen || 
Skinheads und Nazis, 2 .3 m 


Schlägereien r 

ich lebe gut ohne(Fabian), ich lebe gut mit 
^ (Smily), sind gut für die Verdauung (Davor). 


Stuttgarter Kickers: 

mkr? 


Patriotismus: 

Brauch ich wie oen dritten FuB. (Fabian), 
Lokalp^h'iotismus Ist ok (Smily), heikles 
Thema ( Davor). 












Wrelched Oae» - Make, 
It happtii« lUadale** 
itecords 

Nach vielen Jahren maJ 
wieder eine Scheibe der 
Amis. Man legt sie auf 
und man bat das Oethbl» 


stampfender 


die Zeit ist stehen 
geblieben. Denn cs klingt wie immer: gekonnt, 
schndrkelloser Oi-Punk, den europäische Bands so 
nicht hinbekommen. 

Split Flat Sprocket»«lilllbüly Hurcaböcke/ KB- 
Records 

Endlich ist sie da - die Splii»CD der beiden 
durcbgeknalUen Kumpelbands aus dem Südwesten. Die 
Flat Sprockets machen hier den Anfang und eigentlich 
genau dort weiter, wo die Prolligans aufgehöit haben. 
Ruppiger Oi-Punk mit sehönen Texten, die nicht 
versuchen, tiefgründig lu sein. Das ist in jedem Fall 
schonmal angesichts der pseudo-anspruchvollen Texte 
vieler neuerer Band ein dickes Plus. Neu war mir, dass 
die Jungs eine leichte Schwäche Ihr Jazz haben die 
Chöre klingen nämlich mitunter gekonnt disonant. Jetzt 
ist mir auch klar, warum Putk>lf und Konsorten mich 
öfters sonntap beim Frühstück auftbrdern, Count Baisy 
oder Ella FitzgeraJd aufsulegen. 

Die zweite Band sind die Hillbilly Hurenböckc, die ja 
Osama Bin Laden erfolgreich vor den Amerikanern 
verstecken. Sie glänzen wie ihre Kollegen durch tolle 
Texte und rüden Sound. Es geht um Schlagerein, 
Perversitäten, Fußball und Lügner. Dabei bleibt das 
letztgenannte Lied das einzige, welches eine Spur 
ernster ist..Das Ganze wird von Algoi-Mikes Sax 
unterlegt, der ähnlich den Sigmaringem seine Schwäche 
ftlr Jazz nicht immer unterdrücken kann. 

Schön ist auch das abwechslungsreich gestaltete 
Booklet mit vielen Bildern, Blödsinn und Geprolle, 
üiuiui, der Domsen...sag ich da nur®. 

Up to VegÄS - Casino Chaos, Randale 
Randale*Recofds bringen hier eine Psycho-Band 
heraus, die mir live ganz gut gefallen hat Nähert 
man sich von Außen der CD, so gefällt das Teil 
auch schonmal, Schöner Digi-Paclt schöne 
Farben und ein Text« und Bilderheft. Dann leg 
ich das Teil ein und...Nein, Psycho ist einfach 
nicht mehr meine Sache. Die Lieder plätschern an 
mir vorbei und Football, Beers& Guts finde ich 
richtig schlimm! 


U richtig sch 

oööiD 


Bovver Boys - Toolcd for 
Trouble, SB-Recofds 
Herrlich - eine scht^ie 
Skinhead-Scheibe! 11 Prima 
Oil, eine sehr 
Sympathische Stimme, geile 
die bis zur 

Belästigung im Ohr hängen bleiben. 
Jedenlälls summe ich „Stupid faces’* den 
ganzen Tag vor mich hin, wenn ich das 
IJed morgens gehört habe. Oberhaupt ist 
der C^ner eines der stärksten Lieder der 
Scheibe. Doch auch Nighi at Pops oder 
das Lied über die alten Zeiten sind 
großartig. Auch beherrschen die Kerle 
gekonnt zweistimmigen Gesang, ohne dass 
das Ganze sofort peinlich nach Melodie- 
Core klingt So soll das sein. Textlich 
stiehl das Lied über Punx in Turnschuhen 
heraus. Nett auch das Tättowierer-l..ied mit 
Han als Verstärkung. Bei vielen Liedern 
sticht der Sänger dadurch hervor, dass er 
etwas blucsig singt und das passt einläch 
gut zu der Musik der Aachener. Äußerlich 
sticht heraus, dass es sieh um traditionelle 
und gestandene Männer handelt, was den 
Gesamteindruck positiv abrundet 
Mir gcMU die CD um Längen besser als 
der Vorgänger. Dnd: es gibt den Tonträger 
bei Contra auch als Vinyl. Juhuu! 
Kautpflicht 

Stomper 98- Für die Ewigkeit/ DSS 
Zwar ist dieses Juwel schon geraume Zeit 
draußen. Doch muss ich es aufgrund seiner 
Wichtigkeit hier nochmal besprechen, 
denn es handelt sich ziemlich um das beste 
Album in Sachen deutschsprachiger Di! 
der letzten Jahre, ln jedem Lied kann man 
sich als KurzJtaariger wiedcrfinden. Und 
damit schaffen die Göttinger etwas, das 
wenige schaffen: sie treffen den richtigen 
Ton und sprechen wohl so ziemlich alle 
an, die sich selbst als Skinheads sehen. 
Dabei sind sie auch noch selbst Glatzen 
geblieben, glänzen also nicht mit kurzen 
kakifarbenen Hosen, hässlichen Vans und 
Waden-Tattoos. Neu ist, das diesmal alle 
Lieder Sebi singt. Und das war die richtige 
Entscheidung, weil ich leider die 2. Platte 
wegen ihres damaligen Sängers gar nicht 
mehr gerne höre. Das Sümmchen ist 
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seinerzeit einfaeli m <löim gewesen, uni die 
damaligen auch schon guten Texte so richtig zur 
Geltung zu bringen. Einzelne Lieder müssen 
hier nicht hervorgehoben werden, weil meiner 
Meinung nach alles stimmt. Überzeugende 
Leistung, öberzjsugende Band. 

Sukide King» - Devil ma>^ care/ KB-Rccords 
Der Name und der Titel der CD geht schonmal 
gar nicht. Ehrlich, das finde ich einfach nur 
hohl. Auf der anderen Seite hängt das aber mit 
dem Stil der Combo zusammen. Und der hat 
halt mit Skinhead und Oi! nich viel zu tun. 
Schlecht ist das aber noch lange nicht, nur fehlt 
mir £fer Bezug. Geboten wird i3x 
straßentauglicher Rock, mit BrüU-ChOren und 
einem Sänger, der zwar manchmal haarscharf 
neben dem Ttm liegt, davon abgesehen aber gut 
röhrt. Geröhrt wird übrigens in Englisch - außer 
hei einem Lied mit Psacal - und zwar über 
Dinge, zu denen ich kaum Bezug habe. 
Musikalisch kann man nicht meckern - alle 
beherrschen ihre Instrumente, die Aufnahme 
nennen viele „fetf*. Zusammentassend also 
keine schlechte Musik aber nichts für mich. Gut 
aber, dass die Männer aus Darmstadt kommen - 
da habe ich oft meine Großmutter besucht. 

Su|>er Yob ~ Quality Street / Randale-Records 
.Auch eine dieser Topscheiben 20081 Herr Flame 
bringt seinen neusten Tonträger bei Diana und 
Oli raus und trägt damit dazu bei, dass dieses 
kleine Schwarzwald-Label immer größer wird. 
Musikalisch gibt es eine Mischung aus Sing-a- 
long-Oit, Pubrock und schwer definierbare 
7{)er-Muckc. Das hängt auch damit zusammen, 
dass immer wieder Keyboard die Lieder 
untermalt. Bemerkenswert finde ich auch hier, 
dass es eigentlich kein Lied gibt, bei dem ich 
weiterdrücke, weil es mich nervt. Dennoch habe 
ich ein paar Favoriten: London Pride und das 
Cover Live tbr today (The Sweet). Dass man 
auch textlich eigene Wege geht, beweist das 
Lied Champagne Socialist, mit welchem man 
den Funktionären mal den Spiegel voihält. 
Sollte jemand die Platte noch nicht haben - sie 
gibf s übrigens auch als Vinyl - so sollte er sie 
sich dringend zulegen, Amen. 

Split Vortcx-Crusadcrs 7** / Randale-Records 
Fast zeitgleich mit unserer Split-Single ist diese 
Split bei Randale rausgekommen. Zwei Bands, 
die mir sehr gefallen, bringen hier jeweils zwei 
überzeugende Lieder heraus. Vortex gewohnt 
SOer-mäßig. Wobei mir das Lied Scheißegal 
nicht so gut reinläuft. Die Crusaefers können mit 
beiden Liedern ordentlich punkten und 
beweisen hier einmal mehr, dass ihnen immer 
noch zuwenig Aufmerksamkeit geschenkt wird. 


H lü |Ü ISS Hg 

Einziges M^ko - das Cover. Finde ich absolut nicht 
cool. 

Glnip Fkt - Your time has come /SB-Records 
Hochmelodischer Straßenpunk aus England mit sehr 
stilischcf Hülle: weißes Digi in schwarzem 
Clockwork-Outfit Prima! Mit an Board sind wohl 
einige nicht unbekannte Musiker englischer 
,,Szenemusikhelden“. Das interessiert mich aber 
Null. Geboten wird jedenfalls 10 mal schöner 
Punkrock, davon ist eins das Perkele-Cover „Heart 
füll of Pride“, Der Sänger hat so ein leichtes Tremolo 
[Zittern, Du Bauer] in der Stimme. Das klingt zwar 
nicht n^h Böse-Buben-Mustk, dafür erinnert es 
mich aber etwas an „.Scheiße mir fäUt gerade die 
Band nicht e/«...oder auch den Sänger von „Fuiy in 
the Slaughterhousc“. Anspieltipps: Whatever 
happened, das sehr gelungene More-War-Stories. 
Das erinnert sehr an RÜTS. Doch - eine wirklich 
schöne .Scheibe! 

Sulcide Kings - Sammler 7“/ KB-Records 
Hier nochmals der Selbstmord-Adel mit zwei 
Stücken des obengenannten Albums. Einmal der 
Opener und einmal das l.ied mit Pascal. Das Ganze 
auf einer strenglimitierten Sammler-Single, die es in 
zwei verschiedenen Cover-Farben gibt (rot und 
schwarz) und zwar insgesamt 200x, glaube ich. Die 
Musik haut mich immer noch nicht aus den Rcal- 
Biilig-Kinderarbeits-Tumschuhen, 

Soundtrack der Straße # 2/ KB-Records 
Was soll man hier viel schreiben. Es handelt sich um 
den KB-Rccords-Label-Sampler. Mit dabei sind 
KrawallBrüdcr, Berliner Weisse, Berserker, Suicide 
Kings, Gerbenok, Goldbladc, Flat Sprockets, 
Unanatastbar, Ultimatum, Operation Senttex, Foreign 
Ugion, Scharmützel, Payback, Hillbilly Hurenböcke 
und Charge 69. Die Rocksachen sprechen mich 
darauf weniger an, die Oi-Mucke um so mehr. Guter 
Durchschnitt eines insgesamt überdurchschnittliche 
l.ahels und damit viel Musik für wenig Moos, Gibf s 
übrigens auch als Doppel-CD mit der U \ zusammen. 

Down the Drain Same, SB 
Abgesehen von ihren hässlichen Jeans, habe ich von 
Down the Drain absolut nichts mehr in Erinnerung, 
seit sie ihre letzte Platte bei SB rausgebracht haben. 
Auch habe ich sonst nichts mehr von ihnen gehört. 
Da war ich doch verwundert, als mir ihr neustes 
Werk zugeschickt wurde. Es gibt scheinbar doch 
mittlerweile so viele Szenen, dass der Überblick 
einfach nicht da ist. 

Doch kommen wir zur Musik. Es geht irgendwie 
ziemlich Ami-Oi-haft zu Werk, llx gradliniger 
Streetpunk in englisdier Sprache, ordentlich Chöre 
und ein auffallend guter Sänger. Er erinnert mich 
Stellenweise an den DKM-Sänger (Sing loud-LP) 





Insgesamt bieibt bei mir aber wenig hängen. Was 
hangen bieibt ist aber ein arschgeiler Citancnklang und 
ein guter Trommler. Da muss ich wohl mal 
telefonieren. Und zum Schluss: hört ruhig mal rein und 
entscheidet dann. 

Spyldds - Same, Shock-Rock-Rcc. 

Micha schickt mir hier die 7“ der Weimeraner OÜ-Band 
Spy-Kfds, von denen ich schon etliches gehört und 
gelesen habe. Dunkel klang zu mir durch, dass es 
Probleme mit dem Label gegeben hatte und ein 
Boykottaufruf erfolgt war. 

Was ich allerdings in den Händen halte (es ist nicht 
mein Glied [!]), sieht wirklich gut aus: Single-Klapp- 
Cover mit schönem Deckblatt, allen Texten, Fotos und 
hfflidnummcriertem „Fenster^. Was ich höre klingt auch 
gut; deutschsprachiger Oi-Punk, mit den gcnrcüblichcn 
Texten. Nicht überproduzierter Gleichklang, sondern 
Musik mit Profil. I>as Ganze gepresst auf weißes Vinyl. 
Was will man mehr?!? 

Emscberknrve 77 - Lieder aus der Kurve 
Oha - mit dieser Band bin ich bis auf ein Lied nie warm 
geworden. Mal sehen, was das jetzt gibt... Und es ist 
wie ein Dqa-vu-Eiicbnis. Schöne Musik mit einem 
Gesang, der mir das Messer im Sack aufgeben lässt. 
Besonders der eine, der beiden Sänger ist fürchterlich. 
Dabei singt derjenige, dw bei den Porters singt, eins 
meiner Allzeit-Favoritcn (Gallway Bay). Hier aber 
kommt das alles nicht so gut. Zwar sehr satt 
au^enommen, doch dadurch auch zu glatt 
Mit den Texten kann ich auch nicht viel anfangen, die 
Melodien sind oft gehört und die Chöre zehnstimmig. 
Richtig gruselig wird cs bei dem (vielleicht so 
gewollten) Anti-Nazi-Lied. Lustig dagegen das Buddy- 
Lied, wenn es im Anfruigstempo bliebe. Musikalis^ 
schön ist „Über Leichen** - Anspieltipps sind das aber 
eigentlich keine. Schade, da hilft auch kein Aufriäher. 

Produzenten der Froide Same, Eigenproduktion. 

Wie herrlich erfrischend klingen denn diese?]? Sehr 
schöner RumpcI-Oil aus Stuttgart mit klarer Ansage 
gegen Rechts, Aber „Rumpel“ heißt hier nicht schlecht, 
sondern gut, witzig, gekonnt und mit lA>Stimme. Auch 
die Aufrahroequalität ist professionell. Besonders geil 
ist „Stuttgart bei Nacht“; eine Hymne mh arschgeilen 
Chören. Das Gleiche gilt für „Gewalt“, „Rausch“ [wie 
hier Alkohoooooooooooooooooooooooooooooool ge¬ 
grunzt wird: grandios] oder das rockige ,3oot Boys“. 
Alles sdiönc Lieder. Herrlich bescheuert auch „Der 
moderne Mensch“©. 

Etwas imten durch füllt das Anti-NazLLicd. Stimmt 
auch die Attitüde, geht das Alterta-OebrUlle halt mal 
gar nicht. Doch d^ füllt bei der Fülle an guten Liedern 
nicht wiridich ins Gewicht. 

Unterm Strich weitaus besser als die Brüder von 
Freiboiter, Ganz heißer Tippli! 


Glclchlaufüchwankung - Ethno Punx, 
Saalepower 

Wer hat noch nicht von den durgeknalttcn 
Kult-Punkcm von Glcichlaufschwankung 
gehört. Ich kann zwar nicht behaupten, ein 
großer Fan zu sein. Doch hin und wieder 
kann ich dieser Mischung aus Disko, 
NDW, Punkrock und Kabarett durchaus 
etwas abgewinnen. Ich kann jedoch gar 
nicht so recht beschreiben, was man da zu 
hören bekommt - „skuril“ trifft es wohl 
am ehesten. Noch besser; „skuriles 
Klanggebilde“. Dabei beherrscht man die 
Instrumente! Also schlecht gespielt ist da 
nix! 

Auf dieser Platte setzt man sowas wie ein 
Konzept Ober die fernöstliche 
Punkbewegung musikalisch um. Die Texte 
sind dabei komisch, blödsinnig, mal von 
Mann, mal von Frau gesungen. 
Dazwischen Einspiclungcn, Hörspiel- 
Fragmente, Keyboards. Resümee; 
einzigartig und dadurch wertvoll!!! 
(Könnte mir vorstcllen, dass das 
Klanggebtlde unter der Zuhilfenahme 
verbotener Substanzen voll zur Entfaltung 
kommt.) 

Gleichlaufschwaokung feat Faunaraok 
- Der Bär groovt zur Stahikappenparty mit 
scheiß Bier, Saalepower 
So und nochmal Oleichlauf^hwankung, 
diesmal mit einem Mann, der sich Faun 
nennt. Fünfmal geht es hier ziemlich krank 
zu Werke, Hier mal eine kleine 
Textpassage; 

„Wer bei Gleischlaufschwankung nicht 
umzt. 

Der wird sofort verwamst“ 

Oder; 

Ein neuer Fan ist der Jochen, 

nachdem wir ihm das Jochbein 

gebrochen.“ 

So geht das weiter bis Minute ca. 4.41. 
Auch hier wieder Einspieliingen, komisch- 
ironische Texte und ganze gemixt mit 
Punkrock, Disko und Karaokc-Mucke. 
Inhaltlich geht’s um Fanzwang, Billigbicr 
(Ottinger), schlechte Imbissbuden, Keine 
Ahnung und um Bulc Bulc (???). 

Hier noch was; 

„Lungenkrebs und Roocherbeene 
Für Kommies und für Nazischwcenc...“ 

Oh Mana.. 
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Privat Radio - Sampler, Sick-City-Rcc/ 
Bumtable 

Hierbei handelt es sich um einen Stadt- bzw. 
Umgcbungsaitipier der Stadt Sigmaringen. 
Dieses Städtchen hat in Sadien Punknock 
nämlich eine Menge zu bieten. Als Skinhead 
aussem Südwesten dürfte man ja von Bands wie 
den Prolligans, Flat Sprockets, D.N.L oder auch 
Jährzom etwas gehdit haben. Alle genannten 
Combos sind hier vertreten. Doch auch Bands 
wie Blindlinkz, The Slamps (siehe Trinker #1) 
Johnny Rocket oder Channm Bastards geben 
sich hier die Ehre» Meine Favoriten dieses 
Samplers sind Flat Sprockets mit ihrem genialen 
Hit,Messlatte“, Scroundel „My life time“ und 
The Slamps „Lets go“. 


Biinker Links - Der liebe Gott sieht alles/ 
Subwix-Records (subwix@arcor.de; 

myspace.com/subwix). 

Herrlich - Punkrock der Marke Chefdenker - himig, 
witzig und ordentlich boshaft. Man hört die 
Verbindung zu Claus aber durchaus. Es rockt 
ordentlich, man nimmt vieles auf die Schippe. 
Besonders toll fmde ich dabei die Seitenhiebe auf die 
Emo-Höfcr mit „Tocotronic-ScitcnschcHcr, die 
beim sehen stören. Das ganze wird vor allem schön 
ironisch umgesetzt und nicht so todernst. Wer also 
nicht der bierspießige Anti-Punk-Skinhead ist, sollte 
hier mal eine Prise von nehmen. Im Übrigen ist hier 
der tolle Kerl am Start, der bei Chefdenker nackend 
die Bassgitarre zupft und dabei nicht etwa sein Bier 
abstellt, sondern es mit dem Arschloch festhalt! 


Sun of a Bastard U 2- Labdsampler SB- 
Records 

Und noch ein Labelsampler, hier von Sunny 
Bastards Records. Und gleich los geht's mal mit 
einem echten Hit von Pöbel & Gesocks. Es 
handelt steh um ein Vorveröffentlichung des 
kommenden Albums, Schön! Weiter geht*s quer 
durch das Labelprogramm mit Volxsturm, 
GutsnGlory, Mcnace, Cowboy Prostitutes, Al 
& the Black , Wahons, Gimp Fist, Verlorene 
Jungs, Gumbles, Eastside Boys, Bovver Boys, 
Combat77, Down the Drain, Lost Boyz Army, 
Roimungstrupp, Brigade S, Urban Rcjects, 
Melanie & the Sccrct, Lion Shield, Imrc &. Cor, 
180 Grad, Bad Nenndorf Boys, Gottkaiser. 
Neben WW und seinen Maimen sind für mich 
die Gewinner noch Roimungstrupp, Gimp Fist, 
Lion Shield, die Bovver Boys die Gumbles und 
ganz besonders Imrc mit Cor?!! Die Verlorenen 
Jungs klingen total nach Hamburg...Und Zoni 
mit seiner neuen Band hat mich jetzt auch nicht 
sosehr begeistert. 


Damn Familiär - Wait a mmute.,.that 
Sounds... 

Subwix-Rccords (subwix@arcor.de; 

my Space, com/ subwix). 

Schön, dass es sowas noch gibt: eine einseitig 
bespielte Single mit schepperndem Pimkrock 
drauf. Das ganze in gelbem Vinyl, verpackt 
einer schlichten aufklappbarem Hülle mit 
oombcähnlichen 2^ichnungen und 
abgedruckten Liedtexten. Die Musik macht 
ebenfalls Spaß. Schrädderiger Midtempo-Punk, 
der mich an die glorreichen Dead-Boys 
erinnert. Insgesamt sind zwei Lieder zu hören, 
von denen keins ein Ausfall darstcllt. Gleich ist 
ihnen eine gewisse Melancholie, die die Lieder 
zum perfekten Soundtrack eines nebligen 
Wintertages machen. Absolut gutes und 
empfchlcnsweTtcs Teil! 



Wett Side Boys - The Boys are back!, LP/ CD-Randale- 
Records+BDS 

Man mag ja den momentanen Reunions kritische 
gegenüberstehen. Doch manchmal kommt doch Passables 
dabei raus. So zumindest im Fall der West Side Boys. 
Schöner Franzoseo-Oil. nicht zu schnell, ordentlich 
melodisch. Zwar kommen die Auftiahmcn nicht an das 
ahe Material der Band ran, dennoch ist die Stimme Ober 
weiter Strocken nicht so kratzig, wie ja oft bei den 
Franzosen. Was diese Platte meiner Meinung wirklich 
hörenswert macht und deshalb auch empfehlenswert ist 
die Abwcchshmg. Es gibt schnöikeiloscn Skinheadiock, 
gutgespieite Akkustikstficke, verschiedene andere 
Instrumente werden eingebaut, es singen untefsdiiedliche 
Leute, sogar eins eine Frau. Mit dabei ist ein großes 
Textblatt mit vielen Fotos. Wenn auch wie erwähnt das 
alte Material unerreicht bleiben muss, ist die Platte 
trotzdem sehr gut! 

zr 


West SWe Boys - The Oit-Ve»rs, Pio-U»/ 
Randale-Records+BDS 
Hier haben die Schwarzwälder gemeinsam 
mit BDS nochmal das alte Material auf 
Bildplatte herausgebracht. Da tatsächlich die 
frohen Sachen äußerst schwer zu bekmnmcn 
sind, ist das eine gute Idee. Außerdem wird so 
die Musik auch dem "‘Nachwuchs'" 
zugänglichl Das ist prima! Auf der Platte 
vertreten sind Stücke der eisten Singles und 
Samplerbeitrage, einige Stacke der “Au fil du 
temps^-LP. Dabei scheint hier aber zumindest 
das Titd-StUck durch eine Gitarre garniert 
worden zu sein, die bei meiner Original fehlt. 
Als Extra-Matcrial gibt’s ein schönes Poster 
sowie ein Fanzine mit Reviews, allen Texten 
in englisch und ftanzösisch, Interviews und 
einer Diskografie. Rund um gelungenes Stück 
mit großartiger Musik! 


rwww 
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3. Welche Erklärimg habt Ihr jpersdnikh für das gesteigerte Interesse an Oi-Merch? 
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KoLittE 


T«!Xt«, Heu*« 


Kon«örtb©iricht« 


stundenlang. Wenn wir von unseren Ausflügen wieder 
kamen, saßen sie noch immer in ihren ausladenden 
CampingstOhlen - groß, blond, rotgesichtig mit wenig Bart. 
Der Holländer quasi dem Aussehen nach der Anti-Türke. 

So jeta aber Schluss mit der halbgaren Rassenleeeeere, Es geht ja 
schließlich nicht um Campigplaz«, stmdem um das Konzert 


Geklaute Autos, Suff- 
Unfälle und Pseudo- 
Skins! 

Oder: Konzertbericht in 
Chur 

Die Schweiz ist ja Immer eine Reise wert. 
Nette Leute, kauflrcudige Kundschaft, schöne 
Landschaft und für mich als Lagerbier-Freund 
ein Trink-Paradies. Daher freuten wir uns 
Ober die Einladung der Churer Skinz und 
Bodensee-Steffie! Meine Frau und ich waren 
bereits eine Woche im Land der Berge, hatten 
uns ordentiieh den Pelz verbrannt und auf 
verschiedenen Zeltplätzen den Holländern 
Konkurrenz gemacht. Mit denen verhält es 
sich ja wie mit den Türken: deren Präsenz in 
den Innenstädten vieler deutscher Städte ist in 
etwa vergleichbar mit der Präsenz der 
Holländer auf deutschen Ja ^ sogar 
europäischen *- Campingplätzen. Überall 
hatten die Holzschuhträger ihre monströsen 
Cravans aufgefahren, saßen in orangenen 
kurzen Hosen vor ihren Vorzeiten und aßen 
tonnenweise Gegrilltes - jeden Tag - 



Als wir dort aufkhlugen, waren die Freiburger 
noch nicht da, daför aber Klasse Kriminale. Doch 
was war das?!? Gerade mal Marco erinnert noch' 
fern an einen Skinhead. Der Rest sind 
irgendwelche Studio-Punx. So hat die Musik 
vielleicht nochwas mit Oil zu tun. Der Rest aber 
definitiv nicht mehr. Schade. Dennoch - ich 
greife etwas vorraus, überraschten mich die 
Italiener. Sie pennten mit uns in einem 
Massenquatier und versuchten Schnorres* 
Schnarchen durch Fingerschnippen in seinen 
Atempausen zu bändigen. Ja, denkste Senior, das 
klappt vielleicht an der Riveria aber nicht bei 
Schnohmann, der Motorsäge!!! Da musst schon 
Tomme Zeter und Mordio brüllen da 
verstummte das Schnarchen und die Italiener 
versteiften sich vor Schreck in ihren 
Schlafsäcken. 



Doch drehen wir die Zeit nochmal etwas zurück. 
Wir spielten den Abend mal wieder als Erstes - 
das war einerseits gut und auch schlecht. Das 
Gute: wir konnten ungehemmter hinterher trinken. 
Das Schlechte - das führte zu heftigen 
Totalausfällen. Konzert selbst war dann ganz ok - 
Oi oi oi, mit Haarshow und dummen Sprüchen. 
Später dann stieß ich in unser großen goldenes 
Hom, um zum Aufbruch in die Jugendherberge zu 
blasen. Tomme und Oie waren dermaßen voll, 
dass sie sich stützten, taumelten und krachend auf 
die Schnauze jfklen. Ich ging auf sie zu, um zu 


















helfen und hOrte Totnme jammern, er sei 
ohnmäehrii gewesen und Oie ein Arschloch, Mm. 
Bei detn Versuch aufzustehen, rammte Tomme 
seinen Kopf an Öles Auge, sodass der sofort 
wieder umstOrzte, Irgendwie gelang es trotzdem 
zur Jugendherberge zu gelangen. War aber 
abenteuerlich. Dort unterhielt Ich mich noch Im 
Suff mit unserem Basser über Coffee-to«Go. Das 
Gespräch nahm ein jähen Ende, als er pldtzlich 
sa^e: „Koppe, das Ist doch alles ilexenwerk.“, 
seinen W'asserbecher umstieß und stocksauer ins 
Bett ging. Seltsam, seltsam, was Wodka-Redbull 
so alles mit Menschen macht... 

Am nächsten Morgen gabs dann unten Frühstück. 
Oie Paukenschlag wollte aber nicht die 
Käsebrdtchen, sondern för geschätzte 200 
Franken die jugendherbergseigenen 
Haasmacherwürste. Und wir sagten noch - 
„Mensch Oie, Du Fussy, das kostet extra, w^as soll 
das?* usw. Aber nein, der kleine Mann musste 
hier den großen Jäger spielen (l^ bestimmt an 
der Schweizerin hinterm Kaffee-Tresen). Also, er 
bekam seine Wurst und die schmeckte schlicht 
widerlich: Geschmacksrichtung Katzenfutter mit 
leckerem Thunfisch in Soße und Pelle. Tja - 
Vollidiot. Während sich der Rest der Mannschaft 
nochmal hinlegte, mussten Mia und ich schon los, 
tigerten zu den Autos.... und fanden dort nur 
unseres vor!!! Das Bandauto, mit Instrumenten, 
Amps, Kasse etc. fehlte. Dabei hatte ich es doch 
den gestrigen haben schon sichtlich mit 

Schlagseite und einem noch viel sichtlicherem 
„Hochseegang-Ole‘* ächzend beladen. 
Scheiße, scheiße, scheiße.... 

Wir also wieder zurück, den Rest holen. Tja - 
Auto blieb weg. 

Etwas später fand man es aber wieder. Oie 
hatte es tatsächlich im Suff aus allen und auch 
ihm völlig unbekannten Grüttden umgeparkt. 

Nur durch Zufall konnte es auf einem 


Parkplatz getiinden werden. Doch leider hatte 
es eine ordentliche Delle am Heck. Da es sich 
um einen Mietwagen handelte, wurde die 
Polizei gerufen, da ja offensichtlich Jemand 
das Ding angefahren und danach Fahrerflucht 
begangen hatte. Alles andere hätte die 
Bandkasse erheblich belastet. Derweil Oie 
und Schnohmann mit den Polizisten von der 
Wache (bei der man die Sache anzeigen 
wollte) zurück zum Auto fuhr, lief Tomme. 
Nein, mit Polizisten freiwillig AutoÄren ~ 
das geht ja nicht. 

Am Auto untersuchten die Polizisten und Oie 
die Delle, Überlegten, wie ein Auto sowetwas 
verursachen kann. Denn die Delle sah stark 
nach Begrenzungspfeiler oder Ähnlichem aus. 
Man rätselte hin und her. Seit ich bemerkt 
halte, dass das Auto nicht mehr am Platz 
stand, waren bestimmt schon 1 Vi Stunden 
vergangenen. Da sagte ein Polizist: „Zeigen 
sie mir doch nochmal die Leihwagen- 
Papiere.** Oie holte sic aus dem 
Handschuhfach, zeigte sie vor. Der Polizist 
blätterte drin rum, runzelte die Stirn, 
schüttelte den Kopf und zeigte auf eine Stelle 
auf dem Papier. Da w^ar die Delle als 
Altschaden verzeichnet.... 

Viele Grüße gehen an Sepp und Meura, 

Steffic und den Veranstalter, den netten 
Vorarlberger sowie die Langcnthaler {???)! 

NEWS 

Trinker anno 2CM)9 

An Neuigkeiten gibt’s zu verzeichnen, dass 
wir fleißig an einer neuen Platte arbeiten, die 
alsbald auf Randale Records erscheinen soll. 
Wir verhandeln, ob eine 10‘* möglich ist 
sowie eine CD mit Extra-Liedern. 

Nach Jahren der sehr punkmäßigen DIY- 
Hersteliung unserer T-Shirts haben wir die 
Produktion an Pascal abgegeben. Der Vorteil 
davon ist, dass ihr die T-Shirts in den 
wichtigen Maüordem bekommt und nicht 
mehr nur über uns auf Konzerte. Natürlich 
geht dadurch etwm die Exklusivität flöten 
aber wen interessiert schon sowas. 

Wir haben außerdem einen neuen Proben- 
raiim. Toll und interessant, nicht wahr? 
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i. Bitte stellt Euch kurz vor! 

Gataas Lag: 


Diiieiiiark 


Ikkaimti^ üter: 
Tuborg, Faxe, 
Caftsvberg 
Et»wt>fe«er: 

lianp^dti 

Kopeahagea 
Beioadem: 
Pojtto-Automaten 


Mtm Name ist Richard, ich hb 26 md lebe In dem Gebiet Västra Odtafand. Ich bin Eisenschmied und 
bin Bassist bei Gatmns 


Gtivnnrs 


SchwetleB 


Bekaaati^ Biisr: Gar keins Q. 

Elawohncrt 

S,2Mto 

HanplsladL Stockholin 
Bcso»dene$: Staatsmomipnl auf 
Alk 


Etaaknd 


0ei£a»»te$ Bier: Lapin Kulla-- 
loilcs Lager! !f 
Elitwnliner: 

5 Mio 

Hauptatadt: Helsinki 
Besonderes; Schwerste SpriKihe 
Europas 


Wir sind die Guvbofs aus Aarhus, dem somiigen Dänemark. Unser Alter rangiert i^wischen Mm und 45 
und wir haben verschieden blaufatbene Jobs (von Blaumann - Arbeiter, Koppe), _ 
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iCitlevalatt VHkiagit 


Ich bin ein Working-Class-Skm aus Zentral-Ftaland und ich spiele bei Kalevalan ViikitigiL Wir spielen 
einen Mix aus Wikinger-Rock. Oil und verschiedenen Rockekmenten. Ich bin ein 32 Jahre aller Vater 
von zw€t Kindern und arbeite als männliche Arbeitsnonne unter psychisch Kranken. j 


Oi! ist Punk, und Punk bedeutet ihr mrch grundsätzher 
vorsiellen, wer ich sein würde, wenn ich Punk und die 
entdeckt bitte. ^ ^ 


Punk- und Skmhead-Subkultur nicht 1 


^0!aiL€P#^€3a präöcnticrt: 










3. Nennt mir bitte ein paar wichtige Bands aus Eurem Land, ai»*» 

Oataim L»g 

Ais Oii^Band sW ohm Zweifel Agent Btilldog zu aennen. Mlttlemeile haben die wahrscheinlich 
Kultstatus iß der schwedischen SMnheadszene. Hört Euch die mal an, wenn ihr sk noch nicht 
kennt, ok! Und natörlich Ferkele - dcch vermute ich, dass Ihr Deutschen bereits alles öber sie 
wisst, oder nicht? >)))) Die Bmm wird hier stärker durch Band wie Antipati, Toipedo GBG, 'Die 
Underdogs, Sinnersißceblith,MittvaL,. _ .. 


Guttersnipe - der stärkste Naine in Bezug auf das Oü-Revival in den mittleren 90em 
The Lowllfes - Belebt den „spirit of UKB2'', aber in Schweden 200S. 

Ebba Grön - Sie repräsentieren den Spirit of *77 In dieser Liste, Ohne Funk, gäbe es keine Oi!-Musik, Es 
gibt Hunderte guter Funkbatids, die ich erw^Shnen kdnnte. Sowohl aktuelle als auch Alte - doch diese hier 
sind die ersten, die mir solbrt ins Hirn gesprungen sind... i 



Meliung: na pen 2»f ans m Eurem Eana; 

/ n 

! Es gibt zu wenige, als dass sie in den Zeitungen Erwähr 
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m 4. Welche Stellung ha ben Sk ins in Eurem Land? 

Gatans Lag- 

Guvnors Uns gehFs recht guti Es gibt zu wenige, als dass sie in den Zeitungen Erwähnung fönden. 
Kalevalan Viikiogit 

In Finland glaubt die Öffentlichkeit, alles Skins sind NeonazJs oder Rassisten. Viele sinds tatsächlich, 
also wen wunderts,., 

Battle Searred 

Ich bin traurig sagen zu müssen, dass viele Skins in Schweden (nicht alle) immer mehr PC 
werden und es wichtig finden, was andere l^ute grundsätzlich über sie denken. Sowas hat mit 
dem Skinhead-Ding nichts zu tun, wenn Du mich frs^t! 

Antipati 

Eigentlich gibt’s in Schweden nur die unpolitischen Skinheads, zumindest in den Städten. Auf dem Land 
gibt es wohl noch einige Nazi-Boneheads, denke ich,..Es gibt eine recht große Menge linksgerichteter 
Leute innerhalb der Sklnheadszene, dcK'h vermischen sie sich mit den „normalen'* Skins, ohne anderen 
Menschen ihre Meinungen einzutrichtem,„Die öesellschaft an und fUr sieh scheint sich för Skinheads 
nicht zu interessieren. Das Nazi-Stigma existiert, nicht mehr, was bedeutet dass sich die Leute nicht mehr 
um Skinheads schären und Skinheads nicht mehr länger „schockeß"..Tch glaube nicht dass die Leute 
Skinheads auf den Straßen noch wahmehmen. 














H 5. Was haltet ihr von Europa als großer, vereinigter Nation? jP^p |B|||l 

pp Gat!rt$ Lag: Europa als eine Nation? Hrnmm,.. 

Igij Es ist in der Hinsicht gut, dass man nicht mehr den ganzen Alk schmuggeln mösste, wenn mm unten, 
HB sagen wir, in Deutschland isi Jetzt haben wir einen Indien Highway nachhause auf dem du soviel oder 
Sg sowenig mitnehmen kannst, wie Du willsl, hahaha ■ .. Ill l l l iliii|| ||||'l[|||l|||||| '''^* B i 


Guvßors 


Ich glaube wir sind zu verscineteT^ ^tne Nation sei« zu ktSnen, aber Kooperationen zwischen den 
Ländern ist nie eine schlechte Sache, 5 

Kalevalan Vitktnglt i 

Dits ist Bockmist, Ich will mein Land, Ich interessiere mich nicht Itir andere Scheiße. ^Eine Nation** J 
bringt nur Arger, Guck Dir die Bühne Europas jetn. gerade an mit ihren Problemen. 

Battle Scarred i ' HPmB 

Es ist wie alles, was mit Politik zu t un ha t,.. groE, stinkend und gefllllt mir li l gen und Dreck! 

Aiiripati 

Ist mir ziemlich egaL,.nationale Identitüt erscheint mir unwichtig. Mich macht meine Muttersprache, die 
Fleischklbße und der rohe Lisch, den ich jede Weihnachten/' Mittsommer/ Ostern esse schwedisch sowie 


das Fußballleam, dass ich unterstütze. Ich glaube, ich bin dennoch gegen die Idee der „vereinigten 
Staaten von Europa,..Wir brauchen nicht mehr von diesem Bockmist. 

f 6. Worin bestehen die grüßten Schwierigkeiten innerhalb der jjll 
f Skinheadszene in Eurem Land? 


Gatans Lag> 


iGuviiors 

Dass zuwenige Kiddics Skins w^erden (aber die, die es werden sind Mädchen €>), Politische 
! Probleme gibt*$ nicht weil es hier keine Naz iskins gibt. Zumindest soweit wir wi ssen, 

Kalevalan Viikitigit MaBMlBBHi^H IMilllliliiiiBI^ ^ 

Nmis und so ne Sctei<k).HIili^^m 

















lattle Scarre<l 

^.uvicle Besserwisser-Younsters md immer weniger ältere Skinheads, nicht genug Bands, Komtertei 
isw., und, wie bereits gesagt: Die scheiß FC-Szm’ist. J 

ch Wörde sagen, cs gibt keine grüßeren Pn>bleme momentan. Es ist niemals beaser in Schweden ^ 
(cwesen als heut/ntage. Wir haben mehr Konzerte und Bands als jemals zuvor.,. Es gibt zudem * 
viachwuchs, wenn auch in öberschaubarer Anzahl tSSKF^^'' 

f. Davon einmal abgesehen - welche Probleme hat Euer LandöB': 

mssBsm^^wsh^ 

:ines der großen Pi^obleme besteht darin, dass die Regierung, Linke und Rechte, viele Firmen ins m 
Vusland verkauf haben, da dort die Arbeit billiger ist und so mehr Fioftt telnkommi, Desw^egen I 
iraucht man heute mehr oder weniger eine dreijährige Ausbildung um Toiletten zu remigen txler p 
kleine Plastiteile In einer Fabrik zu sortieren, lind diese blÜigen ArbeitskräRen in den anderen || 
feilen der Welt werden wie Tiere oder Abschaum misshandelt. Es ist scheiße ätzend. Schweden I 
var einst bekannt ihr seine Wohlfahrt und seine stolzen Arbeiter, doch ist das niehl länger so... I 


heuern, Steuern, Steuern. 

toemficur ” LeSnsmittekeben Benzin, tiie scheiß-EU-Arechkriecher-PoUtik. 

«.usltadcr, die Straftatea^VergcwaWguttgen verüben, Menschen, dte aufgrund aivwlen Saulcns 
gewalttätig werden, Drogen etc. 

te?kLt^dCT*itizcn Mist nicht mehr ertragen, der da lt«li..auch nicht n^hzudenken. Ich 

n;.-ht finma! mehr Taaenszeitunsen, weil mir davon schlecht wird. Nur den Sportteil lese ich 


8. Wa$ denkt ihr Aber Deutschland und unsere Szene? 

Gatans Lag- 

Guvnors Nun, was wir In Hamburg und Berlin erlebt haben war eine recht gute und spaßige Szene. 


Kalevala« Viikingit 


Ü Ich kenne nicht viele Bands, obwohl ich Tonträger von deutschen Bands besitze, aber keine .,bril!iantcn‘ 
P (außer einige gute, alte Metalbands) - Sorr>1 ich weiß, dass es eine große Skinheadszene gibt -- 

4 Traditionelle, Boneheads etc. 

1 Allerdings hid)e ich Deutschland immer gemocht, unser Waffenbruder (außer im Lapplandkrieg 1944, 

2 aber dass ist Geschichte 

[« Battle Scarred 

5 Arschgeil! Es ist immer großartig Brüder und Schwestern aus dem JSgenneister-Land zu trellen, hebe. 
W^ir waren einige wenige Male dort und haben ein paar Leute kennengelemt. Eine wirklich 

S Uebenswertens Land! Billiges Bier, freundliche Leute, tolle Landscballt 


Antipati 

Soweit ich weiß habt ihr Jungs d ie beste Szene, mit Tonnen über Tonnen Konzerte und Bands. Die 
deutschen Skinheads, die ich ECtfolfen habe, waren alle sehr nette Leute. HZ 


6t ^ ^ 










1 9. M8gt ihr Ska un d sowas oder Ist da s Hippiemusik für Student en? 

j Cttaiii Lag: Meee - das gelallt! 

Oöviiors 

leb Hebe es imi es ist mir egal, wer das soast noch hdit, so lange ich dm Vinyl bekommet 

Kalevalan Vlikiiigit 

I Ich mag einige Ska« mtd xSkiahead^Reggae-Sachen, besonders als llimergruBdmiisik wälirend des 
I Bteitrinkeiis, Doch bin ich mehr eine Wikikerrock- und C)i!«Narr- 
Batlle Searred 

Lass den scheü Stodenten und Hippm dm Dreek..xs pass: mehr m einem idiotischen Zirkus, wenn Du 
; mich fragts, haha...Doch ja, etwas Ska und Regggae ist n^itörlich schön. Ich liebe wirklich Judge Dreadf 
I Antipati 

Ich mm es ziemlich, doch bedeutet es m ir nicht hal hsoviel wie Funk- und 




10. In Deutschland gibt es viel Krach wegen RAC. Wie ist Eure Meinung 
~ man N«ei, wenn man das hört? [ 

Gatasis Lag 

Uns interessiert so eine Scheiße nicht wirklieh. Besserwisser und politisch extreme Menschen kömmem 
t^ns einen Scheiß. | . 

Guviiors TBBi 

Mich interessiert es nicht sonderlich, waskeÄlch'Sr scin^ ^ 

Kabvala« Viikiiigit — 

Grundsltzlich linde Ich es in Ordnung Kommynismus zu bekämpfen, und das Gleiche gilt för alle 
anderen totalitiren scheiß Bewegungen. Ich interessiere mich nicht Ibr White Power, doch transportiert 
einiges RAC-Zeux eine Message (nicht alles). Doch wie ich es gewöhnlich sage: Ich mehr der Oi^- 
Kämpter. Ärbeiterklasse heißt der Weg. No shame. ’ 5 ' 

Battle Searred 

Es ist in Schweden genauso.Jch finde es nen<t brotal! Du solltest Bands wie Skrewdrivcr, Stecleappcd 
Strength usw. hören döiten, weil es vefdammi geile Musik istl ' 

Aolipati |i:(. 

Hier ist es in einer bestimmten Art und Weise liberal. Viele hören RAC. ohne rechtsgerichtet zu sein. Ich 
Mch manchmal. Ich höre linksgerichtete Bands ebenso und dass macht mich auch nicht aun 

s^ke Freunde „rami dem“ und 

J11. Welche deutschen kennt ihr - welche gefaUCTnEueii^ironbMfen?l 


I he Ruckers, Arthur & die Spoc.iners, Böhse Onkelz, El Bosso4 Die PmtPongSSe nS 
viele deutsche Bands, doch mag die obenstehenden. |||«m||h -- -- ' 

Kalevalan Viikiiigit 

I Ich kenne Blue Max Glnd die dciitsch?(Kcine Ahnung, nie gehört -’Ko^)), Kampfzone, 

Fofbidden Kings, Voixsturm etc. PersönIkh habe ich keine Vorlieben, habe halt nurirgendwie den 
den ein oder anderen Tonträger oder Sampler bekommen. Es mag da noch .mehr geben, aber ich 
kann mich nicht erinnern - habe das keine Favoriten, « 

Balttle Searred 

Rabauken und Kategorie C natörlich! Doch ich liebe deutsche Musik wiitlich, deshafb SmSi 
jetzt ewig weitere aufzählen... 7™--- 

Ich kenne eine Meiige...Onkelz,k'roi!ers. ■ 

hu-eet Firm Skms, Iron Fist,Crusadws. Pillocks. Rückers, Jesus Skins. Soui Bovs, Slime, Smegma.] 
OxynioTGiv Die Toten Hosen, Blitekrieg, EK77, TowerWocks, Loikainie, The Bollocks, Brachial. 
Brasstauckles, Freiwild, Frontkidc, Wilde Jungs, Verlorene Jungs, Oi-Meb, Oiters, Rasta Knast, | 
Stage Bottics, Stromberg Polka. Toxpack, Stammtischprolk, Sperrzone, Sondaschule, The Shocks,! 
Raw tastinkt, Lousy, Lokalmatadore etc etc etc... My faves would be Onkelz, Oxvmoron 4- U •» ' 
Promille, Vogelfrei and Stomper 98. |. .' ' 


















! ii Whfi ihr Euch noch dem Spirit of 69 ve 

Absolut!! 1! i .. 

Kakvala» Vllklnglt 
Ja m4 Nein. 

Battle S«arre<l 

Nem, ich bin ?m 4er Zeit nicht geboren und kann daher nicht wirklich sagen, 
verbunden fiJhle, 


Nee Kumpeh ic h nicht. Aber es ist gut über mim Qesehkhte Bescheid zu wisse t^ 

tGÄns Lag ich muss Sneakers sagen, doch einige der Jungs sehen das anders. Einer von . 

p arbeitet mit l>r, Martens, das ist nicht so toll! ■ :; 

Gwvnors immer Boots, ich hasse Sneakers. R ^ ? 

% Kalevalan Viikingiit StkfeL Aber auch Tumschnhe heim Tomen, denn ich bin gerade am £ ^ ; 

bin ^gelangweilt wn d« USA. [viäeicht audi im Snne wn: Ich bin die USA so leid. 

^ Koppel 

g Kalevalan Viikitigit Fuck the USA. 

S Battle Searred Grobe leckere Steaks 

J Antipati Ich kenn gute Leute dort, aber sie haben mit Sicherheit einen ^g ^kten Präsident und scheiS 
Gatans Lag; Nicht wirklich nKine^ra$$eT^^^||||^^^||||||^|||||||^ 

Kalevala« Vliktngit Fuck rap. 

Batfle Searred Ich hasse es kann Rap oder Jlip Mop nicht ausstehen. 

Ich mag einigen - schwedischen und englischen: 

Gataits Lag Shit happens :) ; ^ 

S M :Giivaors Ich muss eine Prügelei sehen, um m antworten | 

: Kalevalaii Viikin|lt Wenn es keine CMnde gibt ist das scheilk. Gibt es welche... 

C V J[ \ ' Batik Scarred Finde ich gut, hebe. Solange es nicht m ernst ist. ^ 

r^^Aiitipatl Fig hts at co ncerts: Zeitverschwcndung| jt ^ L f|k l)| 

14* Letzte Worte von EBcSr^P ^ 

Gataas Lag Ä i| I 1 ff H 

1b.aii.ks mates! /L f\| Wlfäß ■ 

Hope we play in germany again some timeTwehS a great time. ^ tLzL? ^ mmm mm ■ 

^H(..and ycs, the ironsheep is having a gr^t time in swedem but it cant keep of PelB moonshine)^U| 


MÜfnidQBi ■BHB 

Wir hata unser neues Album^helpton^turn^* fast beendet. Es sollte im Spit«Herbsrerhältlich^ 
sein. Ich hoffe auf mehr Konzerte in Deutschland und sonstwo, i jKtk ““ 

™««S0jgS{mr^) Kalev#lan Vlikingrt iP* ST^ll 

- Oil and thanx. Check out Kalevalan Viikingit at: http://ww'w.myspace. 

I com/kaJevalanviikingit and http;//wmv.myspace.c0ntdivingdeadrecordsO6 
^ Explorc the seven wonders of the worid Leam more! 


Batik Searred 
Cheers and Thanks! 

Anllpati . ^ 

Danke vielinals filr die Aufmerksamkeit! Viel M>lg*dCT Same und Cheers tu all 
true to the cause! 


german skins and punks 



































FLASCHEN 


:j Verbrauchern kreisen mithin jährlich eine" 
i Milliarde Flaschen. Davon gehen vier 
1 Prozent (40 Miiiionen) zu Bruch. 

J Die herkömmliche Spnidelflasche, de- 
] ren altmodischer Hebelverschluß aus 
^ sieben Einzelteilen in Handarbeit zu- 
^ sammengebastelt werden muß, kostet 
50 Pfennig. 

! Die Wiederbeschaffimg zum Ausgleich 
für den ständigen Verlust kostet dem¬ 
nach die Brunnenfirmen jedes Jahr 20 
Millionen Mark. 


A uf den roten Gummischeiben 
frisch gesäuberter Bierflaschen 
tummelte sich winziges Leben. Dr. 
Helmut Damm züchtete daraus im mi¬ 
krobiologischen Labor der 
Düsseldorfer HenkeLWer- 
ke prächtige Filzkulturen. ^^ 

Wenngleich die Mikro-Le- ' ’ 
bewesen harmloser Natur " -y; 
waren, wmrden sie zur bak¬ 
teriologischen Waffe von 
Neuerern der westdeut¬ 
schen Getränke-Industrie, 
die dem herkömmlichen 
Porzellanverschluß für Fla¬ 
schen den Kampf angesagt 


haben. 

An die Stelle der vielfach 




IJi von Zuchthäuslern gefer- 
m tigten Hebelverschlüsse 
mit Porzellankopf und 
y Gummidichtung soll aus 
g hygienischen und aus 
m Kostengründen der söge- ' 

IM nannte Kronenkork-Ver- 6 

m Schluß treten. .. ^ 

Pl Der Verband Deutscher 

i Mineralbrunnen will seine I ©i)-! 

250 Millionen Hebel-Fla- 

sehen künftig nur noch : 

mit Kronenkorken ver~ 
schließen. Wasserflaschen 
jf werden im Jahr durch- 
sclinittlich viermal gefüllt. 

Zwischen Brunnen und Kronenkork-, PorzeHanhebelverschiu&s 


verliert der Brunnen durch das unzu¬ 
reichende Ffandgeld 20 Pfennig, bei der 
Kronenflasche hingegen entstehen nur 
nach jeder Füllung die Kosten für die 
neu aufgesetzten Kronenkorken. Sie 
machen ßei einpni Preis von 0,75 Pfen- 


i Demgegenüber kostet die Kronenkork- 
I flasche nur die Hälfte. Fällt sie in Scher- 
I ben, ist sie durch das handelsübliche 
L Kundenpfand von 20 bis 30 Pfennig na- 
1 hezü voll gedeckt. 

i An einer zerbrochenen Hcbelfla.sche 






















I «ig je Stück und zwölf ümlätifeo in zwei 
j Jahren neun Pfennig aus. Auch aus die- 
i sem Grunde drängt der Kronenkorken 
I na ch vom . 

I Den modernistischen Enthebiem trat 
1 die ,,Interessengemeinschaft Porzellan- 
j Verschluß“ entgegen. Nur die Hebel- 
j und Bügelflasche, so warb sie, sei ge- 
j wissermaßent „Omafest und rucksack- 
I sicher“. Jeder Handgriff sei alt\^ertraut, 

I man brauche keinen Öffner, könne 
die Flasche - im Gegensatz zu den mei- 
I sten Kronenkorkfiaschen - wieder ver¬ 
schließen und sie auch liegend aufbe- 
1 wahren. 

I Überdies Meß die Pbrzellan-Streitmacht 
I die Bielefelder Emnid GmbH für Mei- 
I nuhgsforschung die öffentliche Meinung 
I eruieren. Sie propagierte als Ergebnis 
|der Umfrage in einer Werbeaktion: 
|„Der Porzelianverschluß ist nachweis- 
llich der von allen Konsumenten bevor- 
I zugte Flascheoverschiuß.“ 

I Bewiesen wurde durch die Emnid-Er- 


hebung unter anderem allerdings auch | 
dies: Das Hygiene-Bewußtsein der deut¬ 
schen Bier- und Sprudeltrinker ist man -1 
geihaft. Die meisten hielten das beque¬ 
me öffnen der Flaschen für das Wich¬ 
tigste. Nur zwölf von loo Befragten] 
waren auf Sauberkeit des Flaschenver- 
|f .Schlusses erpicht. 

^ An den meisten Reinigungsmaschioen j 
. . aber bleibt der Porzelianverschluß un- 
A gespült. Die Korken -Mannschaft läßt j 
deshalb nicht locker und hofft auf Hil- 
Je aus dem Bonner Gesundheitsmini -1 
steriiim. 

|Der alte Porzelianverschluß droht in der! 
bt ein deutsches Unikum zu werden. | 

^s gibt ihn in Westeuropa praktisch! 
lur noch In der Bundesrepublik, seitl 
ihn auch die Italiener unappctitlich| 
[anden: 

m August tritt das italienische Gesetz| 
ümmer 1354 in Kraft, dessen Para- 
; raph IV Artikel IQ bestimmt: „D ie An-i 
^endung von mechanischen Gummi- 
ichtungen oder ähnlichen Verschlüs-| 
mn ist verboten.“^ 
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KMTI rEN 


OTP-Zin« # 26, überall zu bubeu. 

Es geht schon mal gut los - vom« ist Marius mit seinen Maltschicks 
drauf. Und es geht audt inhaltlich wieder richtig viel Gutes fir den 
Fan vm Skinhead^Musik und Kaalkopf-Kultur. Hervorragend finde 
ich an dieser Ausgabe den Bericht von Rtoi Company über ihre 
Asien-Tour, das Interview mit den Freunde von Roimunptrupp- 
einer Band mit Aussage und Idealen -, sowie Kurzweiliges über 
mssische Knast-Tattoos und die Gaunersprache. Nicht weniger 
lesenswert sind die ,,Kinder-Repoftagcn‘" über Szenegünger, der 
Blick hinter die Kulissen von Oli und Diima oder auch die 
Ciespräche mit den Traditionais oder Bakers Dozen. Schade, dass 
erstgenannte bisher nix auf Vinyl haben. So bleiben sic leider 
letztenendes uninteressant fiJr mich. Exotisch sind daneben die 
Erlebnisse mit Soziologie-Studentinnen oder auch die Präsentation 
einiger Schluchtenscheißcr-Newcomer Das finde ich Immer 
wichtig, dass man solchen Leuten eine Plattform bietet. Alles andere 
lass ich mal unerw'ähnt..Das Heft lohnt natürlich voll und ganz! 



Letzteres ist vor allem gelungener als meins 
in der # L Sehr informativ! Davor, daliinter 
und dazwischen gibt cs eine Menge Spaß, 
Kolumnen und Geschreibsel von einem der 
begnadesten Fanzinem Deutschlands, Ich 
mecker also anfänglich auf hohem Niveau, 
denn das Heft hat allgemein mehr zu bieten 
als andere au f diesem Sektor. 


OTP-üüioe # 26, überall zu babea. 

Bei dieser Ausgabe sind vorne die Männer von Arg\^ Bargy drauf 
Und da hat sich zatsüchüch jemand in einem Elite-Skin-Forum 
gefragt, was denn diese hässlich sei? Hallo?!? Seit wann gibt es 
schone britische Männer?!?!?!? DAS IST BIN OXYMORON!!! 
Briten sind immer hässlich, gerne zahnlos, auch im Winter 
sonnevcrbranni und dazu dickbäuchig, stiernackig und schlecht 
schlecht schlecht gekleidet! Wer sow^s schon Endet, dessen 
Fmuengescitmack mochte ich nicht kennen. ABER; ich fmde so ein 
Aussehen zwar nicht schön, daftir aber verdammt cool und allemal 
ehrlichef als unsere versnobte Orthdoxie-Priesterschaft. 

Doch Sehweite ich ab. Inlialtüch befragt BommI diesmal die 
großartigen Bovver Boys, deren Beantworter eine verdammt gute 
Aussage macht (an anderer Stelle in diesem Heft zu lesen). Als 
nächstes kommen Hard x Times aus Paris zu Wort, deren Sänger ein 
Exoten-Skinhead ist!!! Auch EM 77 werden gelöchert und von 
Bommel abgeteien. Gelungen Berichte gibt’s zu Asgy Bargy, den 
wirklich tollen Gimp Fist sowie zu Secret Army (die auch auf 
Camden-Town veröffentlicht haben). .Auch lesenswert ist die 
history zu den Oi!-.4lhen Busheis, Dazu gibt’s noch Geschriebenes 
zu S<|uoodge Records, The Rifts, Tlic Freeze, KB-Records (Hy, der 
heißt PU 1X)LF und NICHT Daniel!!!), Stomper 9S (prima!). 
ifimaika-Zoix (Dennis Brown und Bericht zu den Schattenseiten der 
Insel) u.v.a.m. Klasse Ausgabe! 

Bezirk 1 UH (über KB beziehbar) 

Markus, der Mann aus Köln (Hihihihthi), kommt hier mit seiner # 8 
des alle Jubeljahre erschemdenden Fanzines Bezirk 7. im Gegensatz 
zur letzten Ausgabe muss ich jedoch sagen, dass mir dieses Heft 
weniger gut pi^lt. Ich glaube es liegt daran, dass die Interview- 
Wahl letztes Mal mehr zu bieten hatte. Diesmal werden die Spanier 
von Ultimo Asalto, the Vendetta (irgendwie Spacken), the Voice, 
Rose Tattoo (gutes Ding!), Oppressed u.a interv'iewt, Besemders ist 
das Imi mit dem Skin-Autor A, Pilz und das mit Herrn Memphis. 


Corned BeefU 15 

Hier ist die posthume und damit letzte 
Ausgabe von Zippis Corned Beef Ich habe 
das Heft erst zw'ci Jahre nach seinem 
Ableben endlich in die Hände bekommen 
und wurde flashartig traurig über seinen 
frühen und qualvollen Fod. Er war einer der 
Guten ~ versoften, gewaltbereit, intellegent, 
scharfsinnig und streitbar. Genauso ist auch 
sein letztes Heft. Er hetzt, fdert ab, ist 
nachdenklich, polarisiert und witzelt rum. 
Neben jeder Menge Gedichten, Kolumnen 
zur Politik, Szene und Leben werden die 
Stachel-Chickie-Girlies von Subcubus 
interviewt. Insgesamt etwas für alle die, 
welche auch mit Punkrock etw^as anfangen 
können. In Jedem Fall ein Stück Freiburger 
Geschichte. 

Voice of tbc Streets # 10 (mazzimol@ 
hotmail.com) 

Hier ein weiteres Fanzine aus dem schönen 
Neu-Reich. Ich denke mal, die meisten 
werden es kennen, da Herr Massimo nun 
mittlerweile seit langer Zeit regelmäßig sein 
Heft unter die Leute bringt. Das besondere 
auch diesmal ist sein Kampfsport-Faible, 
Und ich muss sagen, dass ich seine 
Interview-Patner doch immer recht 
interessant finde. Bemerkenswert ist 
übrigens diesmal ein schönes Alkohol- 
Ensemble in Farbe als Cover. Inhaltlich 
herausragend ist das Interview mit den 
Männern von Gatans Lag, das mit 















Bclligcrcnt 86 sowie die Kolumne zu «Jagern und Sammlern“. Da is schon was dran...Weniger 
spannend ist dafür der HC-Krcmpcl - aber das ist ja eine Geschmacksfrage. Und dann noch was 
zur Back-Werbung: peinlich, peinlich, peinlich... 

Union Jack U 5 (bootsandbeer@gmx.net) 

Feibc, die alte Nazi-Sau, haut hier die 5. Ausgabe seines RAC-Zines raus. Und - was soll ich sagen 
- eine wirklich gelungene Ausgabel 5o Seiten mit guten Interviews (Forbidden Kings, Stomper 98, 
Bulldozer [geilomat!], Closc Combat (unbedingt antesten die KeesköppeJ), ordentlich 
geschriebenen Konzert-Berichte (Riverside-Ston^, Oi-Thc-Mccting, KB/ Gerbenok/Unantastbar). 
Runde Sache! 

Der Zwergpirat #11 (c.bantcl@gmx.de) 

Wieder ein gutes Heft, nachdem Carsten von der grünen Insel zurück ist Jeden Megcn 
Lesenswertes, diesmal in A4, aus den Bereichen HC, Oi, und Vildng-Rock. Darunter wie immer 
jede Menge Konzertberichte, die ihresgleichen in der deutschen Zine-Landschaft suchen. 
Besonders haben mich dabei die Carstens interessiert, die in Irland entstanden sind. Mann mann, 
da haben wir es doch gut hier - trotz des Ärgers mit der ganzen Politik. Highlights sind diesmal der 
Prag-Reisebericht, die Vorstellung der StembrOi-Crew und der KuggnÜs-Bericht (Alter 
Schwede!). Dazu kommen aber weitere unkonventionelle Gedanken von Leiche, massig Reviews, 
andere Intis usw. Also eine bunte Mischung ftlr Jedermann. 

Feindkontakt # 2 (C. Möckel, Am Wartberg 37,08529 Plauen) 

Ein bis dahin mir völlig unbekanntes Heft, das aber ein gaaaaaaaaaaaaaaanz tolles Cover hat 
Nackte Leute, nein - sogar eine nackte junge Dame! Wie schade, dass man ihre Muschi nicht 
sehen kann, weil sie diese zuhält 0. Mhmm, vielleicht ja demnächst mehr von ihr... Schreiber ist 
ein gewisser Gung, der sein Zeig auf dicker Pappe druckt. Schön! Inhaltlich geht's zur Sache mit 
sehr vielen Konzertbcrichcn und zwei kürzeren Interviews - einmal mit reunionierten Blechreiz 
(die mitte der 90er im Nightliner unterwegs waren und mich sehr überrascht haben), dann mh den 
Corps von down under. Die Konzertberichte sind mir insgesamt zu dürftig. Dabei hat gerade Gung 
eine erfrischend freche Sprache - schöpfe da mal mehr aus, was Du erlebt hast! Denn so ist das 
nicht wirklich interessant. Kleinen Abzug gibt*s auch für einen Druckfehler. Rechts ist fast auf 
jeder Seite ordentlich was abaeschnitten. Da mal der Firma in den Arschtreten. 


Raunischifr Wucherpreis - 23. und letzte Ausgabe!!! , 

Nach den Infarkten ist die Einstdiung des RW die erste Konsequenz. Damit geht eine weitere Ära zuende. Schade. 
Doch legt man sich mit dieser Ausgabe nochmal ordentlich ins Zeug: die beiden üblichen Teile - Zine und Katalog - 
sowie das Titelblatt sind farbig. Edel, edel. Inhaltlich gibt's ne Reportage über die Probenraume des Asis von P&G j 

und Hüschs Bands. Es schließen sich zwei solide Interviews an - Brigade S und Zoni werden befragt. Letzteres dürfte | 

aufgrund seiner Trennung von den VJ das intcrcssantcfe sein. Prima auch der Ausflung der Scumfuck-Bandc nach 
Berlin und schiieBHch die Wucher Worte! Gerade diese werden mir fehlen, weil die S^rcibe und Bissi^eh mir doch 
immer Vergnügen bereitet hat Nicht weiter besonders aber deswegen nicht schlecht ist der Razors-Bericht und 
Ausflog nach England. Dann mal Tschüss... 

Stolz Sty U 22, stolzsti)@web.de 

Das Cover finde ich insgesamt diesmal weniger prall, weil der Kopf deformiert wirkt. Zum Inhalt Wie hnmer, für 
jeden was dabei, also auch für mich bzw. nicht für mich. Interessafit allemal - provokant polarisierend, selbstbewusst, 
informativ. Und auch streitbar. Ohne den "rechten Mist* wäre cs weniger spannend. Dadurch sticht das Stolz+Stil aus | 
der Masse an Zincs raus, ohne aber tolerant diesen sogenannten "Patrioten" das Wort zu reden. Das gefällt mir. 
Konfcrekt heißt das, dass bspw. Selbstelier zu Wort kommen, tfocr das Potsdamer Skafcst berichtet wird, man die 
Skatalites in Brasilien besucht, die australischen Corps befiragt, ein paar griechische „Nasen“ interviewt Etwas i 
ausführlicher antwortet Gary von den 4Skins und im Anschluss gibt’s noch ne kompakte Bandgcschichte dieser 
fabelhaften Band. Das Ganze ist garniert mit den verschiedensten Konzertberichten, jeder Menge Reviews, | 
Baodvorstellungen, Historischem von GG uvam. 










IMein^EmwerSun^ mich! 


oder SJRSPi _ 

Korbfleefeten m der Waldorf^chitJe 




Für die Imkef-Skios sind das so prägende 
I Efkhfiisse, dass sie später Kdrbe kayllen, um 
selbst Bienen zu zöchten, Mdren sie heute 


iv: 


' irgendjemanden ,.Körbe!‘" vSagen, brummt es 
ihrem Kopf, ln Q^^^mikcn fliegen sie mit den 
Insekten über Wald und Flur. Deswegen finden 
' lmkef*Skins auch Kater und 
t Gehirnerschütterungen ganz fabelhafi:. Bnimmt 
i die Birne, fiihlen sie sich ihren schwarz-gelben 
* Klehzeugherstellcrn ganz ganz nahe. 

Kaum einer denkt aber, wenn er „Körbe!'* hört 
i an vSein er;steM Mal Und ich meine hier natürlich 
Sex, ehrlicben, harten und schnörkelloscn Sex, 
genau so. Denn mein erstes 

iice 



Viele von Euch werde«, w^enn sie „Körbe'* 
hören, wahrscheinlich ans Einkäufen denken. 
Jaja, früher immer schön mit Mama zu Aldi. Da j 
werden Erinnerungen wach, gelle? Billigen ^ 
Apfelsafi kaufen, billige Kartoffelm billige 
Dosen mit Erbsensuppe oder serbischem 
Bohneneintopf, billige Marmelade, billige und 
schön fettige CervelaEWurst unter 
.,Schut/aihmosphäre'\ Aber bitte vor dem 
Verzehr erst mal „10 Minuten öffnen, damit sich 
das volle Aroma entfaltet/' 

Noch heule läuft mir dadasWassgj2Ül|u^ 



Sex im Dschungel? 



t-hause ^ 


zusammen. Die tollen Waren wurden dann i: 
Einkaufskorb verstaut und entw'eder nach'? 
oder zum Auto getragen. 

Andere werden bei Körben an schnöde 
Abweisungen von angehimmelten Damen 
denken. Dass sind dann dk weniger schönen 
s Eriimeningen, mit Suff und Riutdale im 
Anschluss man will ja abgelenkt sein. Andere 
• haben dem schönen Oeschlecht für mmmt den 
Rücken gekehrt und sich fortan an haarigen 
Männerärschen gütlich getan. 

Noch andere denken bei Körben an Honig, Bei 
ihnen Inmdelt cs sich um die sogenannten imker« 
Skins. Schon als kleine Jungs löffelten sie 
heimlich den begehrten Goldsaft aus der 
Speisekammer. Oh wie lecker und spannend war 
das.,aMit klebrigen Ffoten und verbappter 
Schnautze ging es dann zum Spielen in die 
Sandkiste, Schön überall Sand dran kleben, 
^^anschließend in der Nase br^hren und die 
jSandkömehen in die oberen Körperöllnungen 
-ischieben. Das knirschte dann auch mal noch 
" Abends beim Kauen der Ce rv-elatwursGB ro te, 


hat tatsächlich auch etwas mit Körben zu 
Nein, Du perverser Hund, ich habe keinen | 
Bienenkorb bestiegen, um in die Einf1ugRk'her| 

. meinen Pint zu rammen und mir Hoden 
:? Glied kbensg etälniich zerstechen zu lassen, 

I '"'^CndnÄ, meine Herzdajnen haben auch (ieider]| 

I nicht mit mir mal so aus Spaß verkehrte Welt| 

I gespielt. Mich also abgewiesen, dabei 
„Pink gezeigt‘" und .sich nach allen Regeln derj^ 
Kunst durchvögeln lassen. Auch habe ich nichU 
auf die Einkaufswaren im Kofterraum unseresj 
Kombis gespritzt, weil ich schon früh bei| 
„Dose'' an Muschi denken musste. 

Nein nein nein, ihr seid auf dem Holzweg. 

Dass bei mir „Körbe*' sofort Erinnerungen anl 
meine Ennanming wach werden lassen, hängt | 
damit zusammen, diis.s ich Waldorfschöler war,] 
Und als Waldorfschöler hat man allerlei | 
Werkunterricht 

In den ersten Jahren zupft man Wolle. | 
Unvergessen die erste Handarbeitsstunde, in derj 
wir aus gezupfter Schafwolle .einen Gegenstand! 
formen solHen, den die anderen zu erraten 
hatten. Während meine Klassenkameraden 1 
niedliche Kätzchen, reizende Zwetschgen- 
Sträucher oder Wolken formten, hatte ich 
anderes im Sin«, Als es am großen Tisch ums 
Erraten ging, war meine Form die, die keiner 
erkannte. Es wurde gerätselt und gerätselt, bis 
unsere Handarbeitslehrin. Frau Bindeman«, 
mich autTorderte, die Sache aufzulösen. Da Ich 
Pimmel mit Sack dran geformt hatte, 

“ f J' J 


















Dreh mich! 


krischen meine WSSkämeraden ■b^eistert, 
Frau Bindemann aber zornig auf md schimpfte 
mich sehr aus. 

In späteren Klassen wurde gehekelt und 
gestrickt, genäht und gestickt. Dann mit Holz, 
■lern, Kupfer und Mamor gearbeitet Meiner 
i'rradition verpftichiet schuf ich aus allen 
Werkmateriaiien Pimmels mit Hodensäcken. 
[(Noch heute steht auf unserem Dachboden eine 
Armada aus Schwänzen - gestrichte Schwänze, 
I rosa Riemen aus filz, Fenisbilder gestickt 


^■HTciTT^durile** also die nächsten sechs Wochen® 
freltagsnachmiltags Frau Bruckner bei den H 
Vorbereitungen des Korbflechie-Unterriehts H 
|hH| helfen. Während sich meine Kumpels im ■ 
Stadtpark mit Dosenhier zuschütteten, den I 
Spätsommer genossen und sich mit Türkengangs I 
^ aufs Maul hauten, hockte ich im Keller unserer I 
' Schule und weichte mit einer Waldorflehrerin p 
Binsen ein. ^ 

Gemeinsam hieilen wir Binsen«Gebinde aus. 
einem anderen Raum in die großen Becken. |, 
mussten wir uns über die Becken bäugen,; 

, um die Binsen zu verteilen. Flugs konnte ich 
dabei mehrmals tief In den Ausschnitt des ^ 
Pjjpjto^grfarbenen^^^^^^i^^ 

Keine Armlänge von mir baumelten ihre und I 

Cdocken über dem kalten Wasser! Happa ^ frsiSI 

t^hsten Fu |ire juBjf 

i sich das und ich bäugte mich weiter vor. Zart p 

. stieg mir der KalenduIa-Veilchen'Sanddonv 
^ Öko-Shampoos in die Nase, so ^ 

£ '-' JBI ih r dabei ge kommen. ' 

' i'f' 


"" ^ täglich und dachte dabei an alles Weibliche 
b P meiner tcbenswelt (Familienangehörige 
J{ ausgeschlossen). Wie es sich fllr einen | 
Waldorik:hüler gehörte, trug ich mit 15 noch 
i ^ Sandalen, liebte Sonncnbluntenkeme, redete viel 
über Goethe und trank pailettenweise^das gute 
|j|| Kiuisqueli zu 19 Pfennig oder Apiel-Sandcbriv 
jS Schorle, 

Und ich flocht natürlich Körbe. I>ass geschah in 
j|y|! einem etwas miefjgen Kellerraum der Schule, in 
dem in großen Wandbecken Binsen (Kofb-'Ur- 
gffl Stoff sozusagen) in kaltem Wasser lagen. 
■11 Geleitet wurde der Unterricht von Frau 
Bruckner. Sie tiug wie alle Waldorflehrerinen 
bevorzugt knöchellange Kleider in Pastelfarben 


und fühlte mich in einen Nebenraum, in dem 
Leinentöcher lagen. Sie half mir mein T-sbirt 
auszuziehen und begann mich sehr fürsorglich 
mit einem der Leintücher abzureiben. Dabei 


























Tbe Crn^mm Fast CD/LF (100 L m), RaiJdaJe 
Älter Schwede was cm Btctt! I! Habe schon das 
em oder and<are öher dte Band gelesen. Da war von 
JEweilcIhaÄen Anssagen die Rede,, von fienetischer 
Begeisterung von ihren Auftritten in Deutschland. 
Leider hafee teil sic damals verpasst. Denn das» was 
mir hier emmals cntgegenschallt hat ohne Ende 
Ffeftef. Oi-Punk mit klaren HC«Elnftftssen^ tollen 
Chören und einer Solo-Giiare, die sogar mir 
gelhlli Bcsondcars herausstechend ist das 
Äufanpsticic ,^\^liiskey-Talking*‘, Aber auch 
Stöcke Ckitge Gkm, Nevet get rieh oder hoM 
fmt begeistern durch ruppigen Gesang und tolle 
Chöre. An Bord sind daxu noch alle Texte sowie 
ein schönes Cover. Daumen pstrcckE 


Hier eine kleine Kostprobe mm liieloer Zelt als freier Sehiiftsteller: 


^kam sie mir erneut sehr nahe und rieb ihre 
" Quarktaschen an mmmm Oberarm. Mein 
Rohr schwoll Als sie hinter mich grilT, um 
: mir das Tuch um die Schultem kgen, 
leckte ich über ihren gebogenen Zinken. Sie^ 
hielt kurz mne und ließ es dann geschehen/ 
linbehoUcn hantelte ich dabei ihre Brüste und 
machte Mclkbewegungen. ) 

Sie ließ sieh auf ein in der Ecke liegendes 
Binsen-Geblnde nieder und rcIBe langsam ihr 
knachellanges Kleid. Und siehe, 

* männerkinnhaften Beinen Ibigte ein leinemer 
llntetTock. Deweil nestelte ich an meiner 
Cordhose, um mein Geschröl ftei zu 
bekommen. Dmn schob ich ihr den Unterrock 
hoch und musterte erstaunt eine Sekunde ihre 
fnlmintmte VuIvb, Dann leitete ich den Akt l 
ein...Die Binsen wippten angenehm und keine I 
Ihnf Minuten später spritzte ich ab. Sie ; 
seufzte dabei. ; 

Ich muss sagen, dass dies eine ganze 
0 nette Aiiemative zu dem üblichen 
Freizeitvergnügen von mir und meinen 
1^:] Altersgenossen 




Eoiidfiotlzeii 

1) Es gibt r.eutc, die meinen, es ist egal, wer Oil- 
Konzerte veranstaltet 

Ihnen kommt cs darauf an, dass die Bands sic 
inicressiert. Ob damit irgendein Typ unter dem 
Banner „Skinhead*" unter falscher Flagge 
segelt, das Bier 3 € kostet, ist ihnen egal Ok, 
ihre Sache. Von mir aus kdonen die Anhänger 
einer solchen Meinung hin gehen, wo sie 
wollen. Sie anterseheiden sich aber in ihrer 
unkritischen, tiachsichtigen Ich-Will-SpaB* 
Haltung nicht von der Masse an 
Herdentieren, die Popkonzerte konsumieren. 
Pfuiteufelü! 

2) Neues von meiner Nachbarin: Sie kennt 
Leute, die hängen gerne Ihr öeschröt in eine 
Schüssel Müsli und genießen dabei ein Glas 
kühle H-Mikh oder Holunderbeefsaft. Je 
nach Laune knabbere sie unterdessen auch 
Aldt-Doppelkekse oder Knupser-Kipfel vom 
Handelshof... Schräg, oder? 


ie Welt, in der sie lebt, unterscheidet 
sich nicht von der unseren; sie ist 
voller Gewalt. Brutale Typen, fiese Schläger 
und Mafia-Bos-se regieren diese Welt, in 
der nur der eine Gedanke zählt: Überleben 
um jeden Preis! Michelle Ferrari wird in 
diesen Strudel der Gewalt hineingezogen 
und ihre düsteren Vorahnungen scheinen 
sich zu bewahrheiten. Mord und Intrigen 
sind nur die Spitze des Eisberges, und das 
blonde Fötzchen muss sich einiges einfal 
len lassen, um da wieder heil raus zu 
kommen. Aber Michelle wäre nicht da wo 


sie jetzt Ist, wenn sie nicht ihre heiße Fotze, 
Ihre Mega^Titten und ihren gierigen Schlund 
als die besten Waffen, die es gibt, einsetzen 
würde! Egal, ob Gangster oder Staatsanwalt, 
Hauptsache er denkt mit dem Schwanz! 
Denn gegen Schwanzdenker eignen sich die 
Waffen einer Frau arn besten. Und so muss 
Michelle dafür sorgen, dass Ihre Löcher 
feucht und gut geölt bleiben und die 
Schwänze der Feinde danach bis zum letz* 
ten Tropfen ausgesaugt werden. Und auch 
gegen die Frauen kann eine geübte Zunge 
so manches bewirken... 
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W«nii das nicht eia begnadeter Sprachgebrauch ist..geilomat! 
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